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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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1
 Vgl. die Arbeitsdefinition „Individuelle Förderung“ des länderübergreifenden Arbeitskreises in: 

Arbeitskreis und Reformgruppe Individuelle Förderung (2013), S. 8. 

2
 ebd. 



 

 

Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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3
 Arbeitskreis und Reformgruppe Individuelle Förderung (2013), S. 8. 
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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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4
 Zur Einführung in die Arbeit mit Kompetenzrastern in Mathematik vgl. NL-13/M und NL-21. 

5
 Vgl. zum Kompetenzraster und dem dahinterliegenden Kompetenzmodell NL-13/M S. 12ff. 

sowie NL-21 S. 16f. 



 

 

Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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6
 Die insgesamt 25 Lernflyer befinden sich als Kopiervorlagen im Material-Anhang. 



 

 

Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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Arbeiten mit Lernflyern (Mathematik Klasse 7) 
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Der Term ist 
eine Differenz 

Minuend 
Summe 

Subtrahend 
Produkt 

1. Summand 
12 

2. Summand 
Produkt 

2. Faktor 
8 

1. Faktor 
5 

1. Faktor 
2 

2. Faktor 
14 

Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
j Zeichne den zugehörigen Rechenbaum. Von 
welcher Art ist der Term? 
 
a) (235 � 35) : 40 b) (12 + 2 · 14) � 5 · 8 
 
k  
a) Stelle zu dem Rechenbaum den zugehörigen 
Term auf und berechne seinen Wert. 
 
 
 
 

b) Stelle den Term auf und berechne seinen Wert: 
�Addiere zum Produkt aus 12 und 10 das Fünffache 
der Summe aus 3 und 12.� 
 
l Gib die Art des Terms an und berechne dann 
seinen Wert. 

a) (123 + 45) � 108  b) (123 � 45) + (123 � 55) 
c) 9 + 11 · 5  d) 25 : 5 + 15 · 3 
e) 98 � [(56 � 26) +14] f) (23 + 77) : (5 · 5) 
 
m Berechne den Wert des Terms möglichst 
geschickt. 
a) 22 + 66 + 14  b) 212 + 85 �112 + (10 � 5) 
c) 24 + 3 + 26 + 57 d) 31 � (15 � 12) � 11 + 13 
 
n Beachte die Vorfahrtsregeln beim Berechnen. 
a) 6 · 8 � 4 · 5  + (12 � 3) 
b) 50 + 50 · (250 � 50 · 3) + 7 
c) [92 + (99 + 11) : 11] · (75 � 65) 
 
o Ein Museumsbesuch für die 25 Schüler der 
Klasse kostet 70 �, die Busfahrt 345 �. Mit welchen 
Rechenausdrücken kann man die Kosten für einen 
Schüler berechnen? Gib die Buchstaben an  
a) 70 + 345 : 25  b) 25 : (70 + 345) 
c) (70 + 345) : 25 d) 70 : 25 + 345 : 25 
e) 70 · 345 : 25 
 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
j a)         b) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
k 

a) (35 + 14) : (14 � 7) = 49 : 7 = 7 
b) 12 · 10 + 5 · (3 + 12) = 120 + 5 · 15 = 120 + 75 = 
195 
 
l 

a) Differenz; Wert 60  b) Summe; Wert 146 
c) Summe; Wert 64  d) Summe; Wert 50 
e) Differenz; Wert 54  f) Quotient; Wert 4 
 
m 

a) 66 + 14 + 22 = 80 + 22 = 102  
b) 212 � 112 + 85 + 5 = 190 
c) 24 + 26 + 3 + 57 = 50 + 60 = 110  
d) 31 � 11 + 13 � 3 = 20 + 10 = 30 
 
n 

a) 48 � 20 + 9 = 37   
b) 50 + 50 · (250 � 150) + 7 = 50 + 50 · 100 + 7 = 50  
   + 5000 + 7 = 5057 
c) [92 + 110 : 11] ·10 = [92 + 10] ·10 = 102 · 10 = 1020 
 
o 

Antwort c) und d) sind richtig. 
 

Zum Nachschauen und Üben: 
 

Gib bei google �Landesbildungsserver Terme 5� ein. 
Die Überschriften Informationen für Schüler, 
Fachbegriffe, usw. leiten dich zu interessanten 
Übungen und Informationen weiter. 
 

Individuelle Förderung � Mathematik � Klasse 5/6 
Umklappen 
Üben 
Verstehen     Flyer 02 

 
Kompetenz: TERME 1 und 2 
Ich kann die Rechengesetze bei Termen mit natürlichen 
Zahlen anwenden. 
Ich kann Zahlterme aufstellen und berechnen. 
 
Rechenausdrücke: 3 + 50 · 2 � 2 � (6 + 28 : 2) = ??? 

Oftmals treten Rechenarten nicht einzeln auf, sondern sind in 
einem Rechenterm miteinander verknüpft. Bei einer Berechnung 
hängt das Ergebnis dann von der Reihenfolge der Rechenschritte 
ab. Deswegen gibt es Rechenregeln, die die Reihenfolge beim 
Ausrechnen klar festlegen: 
 
Kommen in einem Rechenausdruck nur Strichrechnungen vor, so 
rechnet man für gewöhnlich von links nach rechts. 

15 + 11 � 5 = 26  � 5 = 21 

Zum geschickten Berechnen ist manchmal eine andere 
Reihenfolge jedoch geschickter. Bei Strichrechnungen darf man 
die Reihenfolge vertauschen, allerdings muss man immer das 
Rechenzeichen mitnehmen: 
 
19 + 15 + 11 � 5 = 15 � 5 + 19 +11 = 10 + 30 = 40 

 
Bei Rechentermen aus Punktrechnungen kann man die 
Reihenfolge nur vertauschen, wenn multipliziert wird! 
3 · 4 · 5 = 5 · 4 · 3 = 4 · 3 · 5 = 60  

10 : 2 = 5    � 2 : 10 = 0,2 

5 · 10 : 2  = 10 · 5 : 2  = 25  �  2 · 10 : 5 = 4       
  

Muss man bei einem Rechenterm sowohl Strich� als auch 
Punktrechnungen ausführen, so gilt die Regel �Punkt vor 
Strich�.  
3 + 2 · 6 = 3 + 12 = 15                5 · 3 + 10 : 5 ! 3  = 15 + 2 � 3 = 17 � 3 = 14 
 

Bei Rechnungen mit Klammern berechnet man zuerst das, was 
in der Klammer steht. Klammern in Klammer werden von innen 
nach außen aufgelöst. Auch in den Klammern gilt �Punkt vor 
Strich�. 

(3 + 2) · 6 = 5 · 6 = 30 

   2 + (3 + 6 : 3) · 6 Punkt-vor Strichrechnung in der Klammer 

= 2 + (3 + 2) · 6 Klammer berechnen 

= 2 + 5 · 6  Punkt vor Strich 

= 2 + 30 = 32 

 

   [13 � (23 � 2 · 10)] · 2   innere Klammer zuerst, dabei Punkt vor Strich 

= [13 � 3] · 2                    Klammer zuerst 

= 10 · 2 = 20 

 

Der Term ist ein 
Quotient 

Dividend 
Summe 

Divisor 
Differenz 

1. Summand 
35 

2. Summand 
14 

Subtrahend 
7 

Minuend 
14 

Der Term ist ein 
Quotient 

Dividend 
Differenz 

Divisor 
40 

Minuend 
235 

Subtrahend 
35 
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Das Gleichheitszeichen darf man nur verwenden, wenn links und 
rechts davon auch wirklich derselbe Zahlenwert oder eine 
Rechnung steht, die zum selben Zahlenwert führt. 
Es ist kein Verbindungszeichen einzelner Rechenschritte. 
 
Bsp: Addiere zum Doppelten von 4 den Quotienten aus 20 und 4. 

richtig notiert: 2 · 4 + 20 : 4 = 8 + 5 = 13        13 = 13 = 13          P 

falsch notiert:  2 · 4 = 8 + 20 : 4 = 8 + 5 = 13        8 = 13 = 13 = 13   O 

 
Fachausdrücke der Grundrechenarten: 

+ Addition:   55       +         36    =    91 
 Summand + Summand = Summe 

 

� Subtraktion:            136      �       56          =       80  

Minuend  �  Subtrahend = Differenz 
 
· Multiplikation:                 4       ·      13       =      52 

          Faktor · Faktor = Produkt 
 
: Division:   35      :     7      =       5 

              Dividend : Divisor = Quotient 
 
 
Beschreibung eines Rechenterms mit einem Rechenbaum: 
Ein Rechenbaum kann einen besseren Überblick über den Aufbau 
des Terms und die Reihenfolge der Rechenschritte schaffen. Im 
Baum rechnet man von unten nach oben. Der letzte Rechen-
schritt gibt die Art des Terms an. 
 
Bsp: 

 
 

 
Der Term beschreibt ein Produkt aus der Summe der 
Summanden 3 und 14 und dem Faktor 10. 

 
 
 
 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

j 12 · 8 � + 4 · 15 � = 96 � + 60 � = 156 � 
 
k a) etwa 5 · 6 · 7 = 30 · 7 = 210 
      b) etwa 6 · 4 · 25 = 6 · 100 = 600 
      c) etwa 50 · 2 · 6 = 100 · 6 = 600 
 
l (1125 + 5211) � 999 : 111 = 6336 � 9 = 6327 
 
m a) Es wurde stur von links nach rechts gerech-

net. Wenn man richtigerweise Punkt vor Strich 
beachtet, ergibt sich 5 + 12 + 16 = 33. 
b) [(5 + 3) · 4 + 8] · 2 = 80 

 
n a) x = 8, y = 1  b) x = 12, y = 7 
 c) x = 30, y = 4  d) x = 10, y = 5  
 
o   (27 · 8 + 206 · 6 + 6 · 4) : 6  
 

Testaufgaben zum Abschluss 
 

u  Zeichne einen Rechenbaum zum angegebenen 
Term.       (50 � 10 · 5) + (53 � 28) 

 
v Berechne den Term und gib den Fachbegriff für 
die fett gedruckten Zahlen an. 
a) 4 · (12 � 7) + 10 : 5 + 6     
b) 2 + 8 · 5 � (35 + 7) : 6 
 
w Stelle den Term auf und berechne: 
a) Der Term beschreibt die Hälfte des Produktes aus 
8 und 19. 
b) Der Term ist eine Differenz. Der Minuend ist 280 
und der Subtrahend ergibt sich aus dem Quotienten 
von 30 und 6. 
 
x Wie heißt die Zahl im Kästchen? 
a) 5 · (4 +  ) = 30 b) 3 + 3 · 4 =    
c)  · (4 + 7) = 55  
 
y Setze oder streiche Klammern so, dass der Wert 
des Terms stimmt. 
a) 3 + 4 · 12 = 84 b) 13 + 5 · (6 � 2 · 2) = 53 
c) 56 � (6 · 8) = 400 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 
j Mareike spart von ihrem Taschengeld monatlich 
8 �. Zu Weihnachten, ihrem Geburtstag und für ihre 
Zeugnisse bekommt sie jeweils 15 � zusätzlich. 
Stelle einen Rechenterm aus, mit dem du 
berechnen kannst, wie viel Mareike in einem Jahr 
spart.  
 
k Schreibe zuerst jeweils einen der Faktoren als 
weiteres Produkt und berechne den Termwert 
möglichst geschickt.  

Bsp.: 5 ! 36 = 5 ! 6 ! 6 = 30 ! 6 = 180 
 
a) 5 · 42 b) 24 · 25 c) 50 · 12 
 
 
l Stelle den Rechenausdruck auf und berechne. 

�Der Term beschreibt eine Differenz. Der 
Subtrahend ist der Quotient der größten 
dreistelligen Zahl und der kleinsten Zahl mit drei 
gleichen Ziffern. Der Minuend besteht aus der 
Summe der kleinsten und der größten Zahl mit den 
Ziffern 1; 5; 1; 2.� 
 
m Frieda rechnet: �5 + 3 · 4 + 8 · 2 = 80.� 
a) Berechne den Termwert richtig und erkläre, was 
bei dieser Rechnung falsch gemacht wurde. 
b) Setze so Klammern, dass der Term tatsächlich 
den Wert 80 ergibt. 
 
 
n Ersetze x durch die größtmögliche Zahl und 
bestimme den Rest y. 
a) 89 = x · 11 + y  b) 151 = 12 · x + y 
c) 394 : x = 13 Rest y  d) 205 = y + 20 · x 
 
o Wie viele Honigbienen haben insgesamt 
genauso viele Beine wie 27 Spinnen, 206 
Eintagsfliegen und 6 Frösche zusammen? 
 
Schreibe nur einen Rechenterm auf, der zur Lösung 
führt. 

Der Term ist 
eine Differenz 

Minuend 
112 

Subtrahend 
Quotient 

Dividend 
Summe 

Divisor 
2 

1. Summand 
12 

2. Summand 
54 

Rechenterm: 
112 � [(12 + 54) : 2] 
 
 
 
Wert des Terms: 
79 

Der Term ist ein 
Produkt 

1. Faktor 
Summe 

2. Faktor 
10 

1. Summand 
3 

2. Summand 
14 

Rechenterm: 
(3 + 14) · 10 
 
 
 
 
Wert des Terms: 
170 
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Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen 

 

j Rechne im Kopf: 
a) Addiere die Zahlen 35 und 7. 
b) Dividiere 735 durch 7. 
c) Bilde die Differenz der Zahlen 47 und 12. 
d) Berechne den Quotienten aus 6666 und 6. 
e) Bilde das Produkt aus 17 und 4. 
 

k 15 398, 1690, 2390, 467, 20. 
a) Addiere die Zahlen schriftlich. 
b) Subtrahiere von der größten Zahl alle weiteren. 
 

 

l   Berechne.  
a) 1234 + 96 + 910 b) 90 135 + 8185 � 611 
c) 9465 � 4183 + 98 d) 735 � 488 � 175 
 
 
m Berechne schriftlich: 
a) 23 · 29     b) 2301 · 419  c) 52 · 3195 
 
 
n Berechne schriftlich: 
a) 5105 : 12     b) 46 050 : 15 c) 8425 : 24 
 
 
o Wie heißt die Zahl im Kästchen? 
a) 45 972 +  = 81 760  b)  � 2605 = 9821 
 
c) 54 ·  = 2808  d)  : 11 = 4752 
 
 
p Bilde aus den Ziffern 2, 5, 3 und 8 zwei Zahlen. 
Jede Ziffer darf pro Zahl nur einmal verwendet 
werden. 
a) Addiere die größte und die kleinste Zahl, die 
gebildet werden können. 
 
b) Ziehe von der größten Zahl die größte 
dreistellige Zahl ab. 
 
c) Multipliziere die kleinste Zahl, die gerundet auf 
Zehner 390 ergibt, mit der kleinsten dreistelligen 
Zahl.  

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
j 

a) 35 + 7 = 42  b) 735 : 7 = 105 
c) 47 � 12 = 35   d) 6666 : 6 = 1111 
e) 17 · 4 = 68 
 
k 

a) 19965  b) 15398 � 4567 = 10831 
 
l 

a) 2240   b) 97709 
c) 5380   d) 72 
 
m 

a) 2 3 · 2 9 b) 964 119 c) 166 140 
        4 6 0 
        2 0 7 
        6 6 7 
 
n 

a) 425 R5 b) 3070  c) 351 R1 
 
o 

a) 81 760 � 45 972 = 35 788 
b) 9821 + 2605 = 12426 
c) 2808 : 54 = 52 
d) 4752 · 11 = 52 272 
 

p  
a) 8532 + 2358 = 10890 
b) 8532 � 853 = 7679 
c) 385 · 235 = 90475 
 
 

Hier kannst du noch einmal nachschauen: 
 
www.mathematik-wissen.de/grundrechenarten.htm  
und dann durchklicken. 
 
 

Weitere Übungsaufgaben: 
 
Gib bei google �Landesbildungsserver Addition� ein. Der erste Link 
führt dich zu einer Reihe von Übungen auf dem 
Landesbildungsserver. Rechts kannst du weitere Themenbereiche 
anklicken. 
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Kompetenz: RECHNEN 1, 2 und 3 
Ich kann einfache Rechnungen mit natürlichen Zahlen 
sicher im Kopf ausführen. Ich kann sie schriftlich 
addieren, subtrahieren, multiplizieren und dividieren. 
 
Aufgaben mit großen Zahlen sind oft schwierig im Kopf zu 
rechnen. Deshalb hat sich der Mensch schon früh Hilfsmittel und 
Verfahren ausgedacht, um auch Rechnungen mit mehrstelligen 
Zahlen sicher ausführen zu können. 
 

+ Addition:    1. Summand + 2. Summand = Summe 
Bei der schriftlichen Addition ist es wichtig, dass Einer unter 
Einer, Zehner unter Zehner, usw. notiert werden. Zuerst werden 
die Einträge in der Einerspalte addiert, dann die Einträge der 
Zehnerspalte, usw. Ist die Spaltensumme größer als 9, muss man 
einen Übertrag in die nächste Spalte mitnehmen. 
Bsp:  T H Z E     Einer:           7 + 2 + 4 = 13, schreibe 3, Übertrag 1 bei Z 
    1 7 3 4     Zehner:       1 + 3 + 2 + 3 = 9, schreibe 9 

    3 9 2 2     Hunderter: 5 + 9 + 7 = 21, schreibe 1, Übertrag 2 bei T 

 +   5 3 7     Tausender: 2 + 3 + 1 = 6, schreibe 6 

   2    1  
 6 1 9 3 
 

� Subtraktion:      Minuend � Subtrahend = Differenz 
Bei der schriftlichen Subtraktion notiert man die Zahlen wie bei 
der Addition beschrieben. Der Minuend steht immer ganz oben. 
Dann werden die Werte der Subtrahenden in der Einerspalte 
addiert und der zu ergänzende positive Wert zum Eintrag in der 
ersten Zeile bestimmt. Oft muss man dazu Überträge 
verwenden. 
Bsp:  
   T H Z E 

   7 5 3 9  (E): 2 + 3 = 5 5 + 4 = 9 schreibe 4 

� 1 1 3 3  (Z): 4 + 3 = 7 7 + 6 = 13 schreibe 6,  

� 2 0 4 2      übertrage 1 

      1       (H): 1+0+1 = 2 2 + 3 = 5 schreibe 3 

   4 3 6 4   (T): 2 + 1 = 3 3 + 4 = 7 schreibe 4 
 

: Division:    Dividend : Divisor = Quotient 
Beim Dividieren überlegt man, wie oft der Divisor ganz in den 
Dividenden passt. Auch hier geht man stellenweise vor, 
allerdings von links nach rechts. 
Bsp:  
  3265 : 20 = 163 Rest 5 20 geht einmal in 32, schreibe 1. 
- 20  Subtrahiere 20 von 32 und hole die 6 nach unten. 

  126  20 geht sechsmal in 126, schreibe 6. 

- 120  Subtrahiere 120 von 126, hole die 5 nach unten. 

      65  20 passt dreimal in 65, schreibe 3 Rest 5.  

 -    60 

        5  Merke: Der Rest ist immer kleiner als der Divisor. 
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 · Multiplikation:   1. Faktor · 2. Faktor = Produkt 
Hinter dem Verfahren der schriftlichen Multiplikation steckt die 
Zerlegung eines Faktors in Einer, Zehner, Hunderter, usw. 
Z.B. 321 · 7 = 300 · 7 + 20 · 7 + 1 · 7 = 2100 + 140 + 7 = 2247. 
 
Beim Multiplizieren von zwei mehrstelligen Faktoren werden 
diese Teilergebnisse einfach stellenweise untereinander 
geschrieben und später addiert.  
 
Bsp.:  
 5 2 7 · 3 6 1  

   1 5 8 1 0 0 ß 527 · 300      

+    3 1 6 2 0 ß 527 ·   60      ) 

+           5 2 7 ß 527  ·     1 

       1 1 _ 
   1 9 0 2 4 7 

 

Stolperfallen beim Rechnen mit den schriftlichen Verfahren: 

Addition:  
- Überträge vergessen. 

- Die Summanden nicht exakt untereinander schreiben. 
 

Subtraktion: 
- Überträge vergessen. 

- Die Zahlen nicht exakt untereinander schreiben. 

Tipp: Bei mehreren Subtrahenden zwei Rechnungen machen, d. h. statt 

 
   7 5 3 9    auf einmal,  erst         1133     und dann      7539      rechnen. 

� 1 1 3 3                    + 2042                         � 3175 

� 2 0 4 2                       3175                            4364 

      1       

   4 3 6 4     

 
Multiplikation: 
- Die Nullen der Hunderter, Zehner, etc. notieren. 

- Die Rechnung ganz rechts beginnen. 

 

5 2 7 · 3 6 1    5 2 7 · 3 6 1   
   1 5 8 10 0       richtig           1 5 8 1      falsch 
+    3 1 6 2 0   +       3 1 6 2  
+          5 2 7  +          5 2 7 

      1 1 _           5 2 7 0 
  1 9 0 2 4 7 

  
Division: 
  40055 : 10 = 4005 R5   

 40 

    00 

     0 

      05 
       0 

        55 

       50 

           5 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 

j 23 000 � 39 · 121 = 18 281 
 
k a) etwa 2538 + 5283 

b) etwa 2853 + 8235 oder 2538 + 8523 
c) etwa 2835 � 2358 

 
l 2; 5; 8 
 
m 

· 6 7 15 31 300 

3 18 21 45 93 900 

5 30 35 75 155 1500 

13 78 91 195 403 3900 
 

n Biene: 245 · 600 = 147 000 
      Hummel: 3600 · 30 =108 000   
 
p 164 
 

Testaufgaben zum Abschluss 
 

u Berechne:  
a) 103567 + 12403 + 138 + 1989 
b) 67145 � 1479 � 361 
c) 91658 � (4983 + 1368 + 109) 
 
v Berechne: 
a) 53410 : 7   b) 12 312 : 23  
c) 378 · 177  d) 1632 · 3040 
 
w  Wie heißt die Zahl im Kästchen? 
a) 35 872 +  = 81 760  b)  � 2695 = 8821 
c) 7 ·  = 32564  d)  : 9 = 4752 
 
x Setze für die Buchstaben eine passende Ziffer ein: 
a) 3 6 1 0 9  b) 3 1 9 6 a 3 

         1 3 a 1    �    5 b 3 6 c 

    +   b 5 5 5    � 1 8 7 3 0 4 

      c 4 d 3 e       d  e 7 f 2 5 

 

 

  Aufgaben 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 
j In der Rechnung 23 000 � 121 �121 � � � 121 
wird die Zahl 121 insgesamt 39mal von der 23 000 
subtrahiert. Berechne das Ergebnis. 
 
 

k Bilde aus den Ziffern 2, 5, 3 und 8 zwei 
vierstellige Zahlen, so dass jede Ziffer je Zahl nur 
einmal verwendet wird. 
 

a) Bilde die Zahlen so, dass die Summe der beiden 
Zahlen als Einerziffer eine 1 hat. 
b) Bilde die Zahlen so, dass die Summe der beiden 
Zahlen als Hunderterziffer eine 0 hat. 
c) Bilde die Zahlen so, dass die Differenz beider 
Zahlen eine dreistellige Zahl ist. 
 
 
l Welche Ziffern kann man für  eintragen, 
damit die Division 574  :3 den Rest 0 hat? 
 
 
m Ergänze die Multiplikationstabelle. 

·  7    

    93 900 

5 30  75   

 78   403  
 
n Insekten bewegen ihre Flügel sehr schnell: die 
Biene 245-mal in 1 Sekunde, die Hummel 3600-mal 
in 20 Sekunden. 
Wie viel Flügelschläge machen beide während eines 
Fluges, der 10 Minuten dauert? 
 
 
o   Für ein Konzert gibt es 1125 Karten. 635 
werden im Vorverkauf abgesetzt, 24 als 
Ehrenkarten vergeben. An der Abendkasse stehen 
637 Menschen an. Wie viele von ihnen bekommen 
keine Karte mehr, wenn 7 Karten aus dem 
Vorverkauf an die Abendkasse zurückgegeben 
wurden? 

notiere die Nullen der 300 und rechne 3·7 = 21, 

schreibe 1 behalte 2, rechne 3 · 2 + 2 = 8,  

schreibe 8, rechne 3 · 5, schreibe 15. 

 

Verfahre ebenso mit der 60 in der zweiten 
Reihe und der 1 in der dritten Reihe. 

- Solange Ziffern nach unten 
geholt werden können und der 
Divisor nicht ganz rein passt, 
muss man Nullen notieren. 
 
- Erst wenn keine Zahl mehr 
nach unten geholt werden 
kann, gibt man den Rest an. 

  3265 : 25 = 130 Rest 15 

 25 
    76 

   75 

      15  

       0 

        15  
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Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 

j Bestimme den eingefärbten Anteil als Bruch. 

 
k Markiere jeweils den angegebenen Bruchteil. 
a) 

8

5   

  

  

  
 

b) 
9

2

 

c) 
7

6

 
 

l a) Lies die Zahlen A bis C auf der Zahlengerade ab. 

b) Trage auf der Zahlengeraden ein: 
6

5
,

3

4
,

2

1
 

 
 

m Bestimme die Zahl, mit der erweitert wurde, und 
den fehlenden Zähler.  

a) 
15

...

5

2
=  b) 

14

42

2

...
=  c) 

96

...

16

15
=  

 

n Kürze die Brüche mit der angegebenen Zahl: 

a) 
49

14 mit 7 b) 
51

24 mit 3 c) 
65

91 mit 13 

 

o Kürze die Brüche vollständig. 

a) 
12

4  b) 
42

36  c) 
60

84  d) 
11

44  

 

p Ordne die folgenden Brüche: 
3

2
,

8

5
,

7

12  

 

� Addiere bzw. subtrahiere die Brüche. Kürze das 
Ergebnis ggf. vollständig. 

a) 
4

7

4

3
+  b) 

3

1

6

5
-  c) 

2

3

7

9
+  

 

� Multipliziere bzw. dividiere die Brüche. Gib das 
Ergebnis als vollständig gekürzten Bruch an. 

a) 
9

8

4

5
×  b) 

17

11
:

6

5  c) 
9

20

8

27
×  

d) 
18

12
:

8

9  e) 18
27

8
×  f) 6:

16

15  

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

k 

a)    

  

  

  
 

b)  

 

c)  

 

l  

 

n 

a) 
7

2

7:49

7:14
=  b) 

17

8

3:51

3:24
=  c) 

5

7

13:65

13:91
=  

 

o 

a) 
3

1

12

4
=  b) 

7

6

42

36
=  c) 

5

7

60

84
=  d) 4

1

4

11

44
==  

p 

,
24

16

3

2
,

24

15

8

5
== ,1

7

12
> da Zähler (12) > Nenner (7) 

Also geordnet: 
7

12

3

2

8

5
<<  

 

� a) 
2

5

4

10
=  b) 

2

1

6

3
=  c) 

14

39  

 

� 

a) 
9

10  b) 
66

85  c) 
2

15  d) 
16

27  e) 
3

16  f) 
32

5  

 

Rechenausdrücke mit Brüchen 
 

Auch beim Rechnen mit Brüchen treten die Grundrechnungen 
oftmals nicht einzeln auf, sondern sind in einem Rechenterm 
miteinander verknüpft. Auch beim Bruchrechnen gilt die Regel 
�Klammer vor Hoch vor Punkt vor Strich� (kurz: KLAHOPS)! 

14

9

7

9

2

1

14

18

2

1

14

15

14

3

2

1

1

3

14

5

14

3

2

1
3

14

5

14

3

2

1
=×=×=+×=×+×=×+× )()()(

 
 

Weitere Übungsaufgaben: 
 

www.hpfsc.de/ und dann durchklicken. Lade dann die ZIP-Datei 
herunter und öffne die Datei bruch.exe. 

Individuelle Förderung � Mathematik � Klasse 5/6 
Umklappen 

Üben 

Verstehen     Flyer 04 

 
Kompetenz: ZAHLEN 4 und RECHNEN 5 
Ich kann mit Brüchen und Bruchzahlen umgehen.  
Ich kann Brüche addieren, subtrahieren, multiplizieren und 
dividieren. 
 

Erklärungen und Beispiele 
 

Was ist ein Bruch? 
Ein Bruch gibt den Anteil von einem Ganzen an. Er besteht aus 
Zähler, Bruchstrich und Nenner. 
Der Zähler �zählt� die einzelnen Teile, der Nenner �nennt� dir, in 
wie viele gleich große Teile das Ganze geteilt ist. 

 
bedeutet: Teile das Ganze in 7 gleich große 
Teile und nimm 5 davon. 

 
So kannst du Anteile bestimmen (s. rechts): 
1. Zähle alle hervorgehobenen Teile. Diese 

Zahl (hier 4) schreibst du in den Zähler. 
2. Zähle alle Teile. Diese Zahl (hier 15) 

schreibst du in den Nenner. 

Dargestellter Anteil: 
15

4
 

So kannst du Anteile darstellen: Stelle 
12

5
dar. 

1. Unterteile die Figur in so viele gleich große 
Teile wie im Nenner steht, also 12. 

2. Färbe so viele Teile wie im Zähler steht, also 5. 
 

Brüche erweitern 
Beim Erweitern eines Bruches multiplizierst du Zähler und Nenner 
mit der gleichen (von Null verschiedenen) Zahl. 
Bsp.: 

Erweitere  mit 3:  

 
Brüche kürzen 
Beim Kürzen eines Bruches dividierst du Zähler und Nenner durch 
die gleiche (von Null verschiedene) Zahl. Ein vollständig gekürzter 
Bruch ist ein Bruch, der sich nicht mehr weiter kürzen lässt. 
Bsp.: 

Kürze  mit 3:  

 
Beim Erweitern und Kürzen ändert sich der Wert eines Bruches 
nicht! 
 
 

m 

 
a) 

15

6

5

2
=  

erweitert mit 3 

b) 
14

42

2

6
=  

erweitert mit 7 

c) 
96

90

16

15
=   

erweitert mit 6 

j 

 
a) 

3

1

6

2
=  b) 

4

3
 c) 

4

1

8

2
=  

    
    
    

7

5

15

6

35

32

5

2
=

×

×
=

5

2

4

13

3:12

3:39

12

39
==

12

39
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Vergleichen und Ordnen von Brüchen 
Um Brüche miteinander vergleichen und ordnen zu können, müssen 
entweder der Zähler oder der Nenner gleich sein. Das kannst du 
mit Erweitern immer, mit Kürzen manchmal erreichen. 
Haben zwei Brüche den gleichen Nenner, so ist der Bruch größer, 
der den größeren Zähler hat. Haben zwei Brüche den gleichen 
Zähler, so ist der Bruch größer, der den kleineren Nenner hat. 
 
Bsp. 1: 
 

Bsp. 2: Ordne die Brüche: !
12

17
,

8

11  

12

17

8

11
,

24

34

12

17
,

24

33

8

11
<== also  

 

Rechnen mit Brüchen 
Addition und Subtraktion:   
Um zwei Brüche zu addieren (subtrahieren), gehst du so vor: 
1. Mache die Brüche gleichnamig, d. h. bringe sie durch (wenn 

möglich) Kürzen und Erweitern auf den gleichen Nenner. 
2. Addiere (Subtrahiere) die Zähler. Behalte den gemeinsamen 

Nenner bei. 
3. Kürze das Ergebnis so weit wie möglich. 
Bsp.: 
 
Addition: 
 
 
Subtraktion:  
 
Multiplikation:   
1. Kürze zunächst so weit wie möglich. Dabei kannst du auch über 

Kreuz kürzen, d.h. den Nenner des eines Bruchs mit dem 
Zähler des anderen Bruchs. 

2. Multipliziere die (gekürzten) Zähler der Brüche. 
3. Multipliziere die (gekürzten) Nenner der Brüche. 
Bsp.: 
 
 
 

Division: 
Multipliziere den ersten Bruch mit dem Kehrwert des zweiten 
Bruchs. Den Kehrwert eines Bruchs erhältst du, indem du Zähler 
und Nenner vertauschst! 
Achtung: Erst als Multiplikation schreiben, dann kürzen! 
 
Bsp.:  
 
 

Rechnen mit einem Bruch und einer natürlichen Zahl 
Alle Regeln zum Rechnen mit Brüchen gelten auch, wenn eine der 
beiden Zahlen keine Bruchzahl, sondern eine natürliche Zahl ist. 
Dann musst du Folgendes bedenken: Eine natürliche Zahl ist nichts 
anderes als eine Bruchzahl mit der natürlichen Zahl im Zähler und 
einer 1 im Nenner:  
 

2 = 2 Ganze = . Rechne nun mit  statt mit 2! 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 

j  a) 
5

74

15

4
2722 =×-  b) 

5

33

15

99
9)

15

7

15

4
( ==×+  

 

k  a) 
4

1

3

2

8

3
=×  b) )

5

2
(

10

4

1

4

10

1

4

1
:

10

1
==×=

  c) 
3

1

1

4

12

1

4

1

12

1
=×=:  

l  Es sind 12 Jungen in der Klasse. 
  

m  (jeweils Beispielmöglichkeiten) 

a) 
5

2

15

2
3 =×  b) 47:

2

56
=  c) 

12

1
4:

3

1
=  

 

n 

8

7
42

4

1
38

8

1
81

4

1
382:)

4

3
77

2

1
84( =-=-+   (Jahre) 

 

o    5 Aufnahmen sind 
6

1
 des Filmes, also passen auf 

den gesamten Film 30 Aufnahmen. 
 

Testaufgaben zum Abschluss 
 

u  Zeichne in dein Heft und färbe 

den angegebenen Bruchteil: 
18

7   

 

v Bestimme den eingefärbten 
Anteil in der Figur als Bruch. 
 

w Ordne die Brüche der Größe 

nach:  
5

2
,

2

5
,

15

8
,

9

8  

  

x  Berechne und kürze vollständig. 

a) 
35

12

14

5
+  b) 

10

7

8

15
-  c) 

48

65

26

15
×  d) 

18

7
:

12

16  

 

y  Berechne den Wert des Terms. 

 
2

1
:)3

14

9

14

5
( ×+  

 

� Berechne. 

a) Wie viel ist 
15

4 von 35? 

b) Welche Zahl liegt in der Mitte zwischen 
3

1  und 
9

5 ? 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 
j Stelle zunächst einen Term auf und berechne 
dann das Ergebnis. 
 

a) Subtrahiere 27mal von 22. 

b) Multipliziere 9 mit der Summe von und .       

 
k Bestimme die Brüche, die in den Lücken fehlen. 
a) Zwei Drittel von drei Achtel sind ���  
b) Ein Viertel von ��� ist ein Zehntel. 
c) ��� von einem Viertel ist ein Zwölftel. 
 

l In einer 7. Klasse sind 15 Mädchen. Das sind 
aller Schüler der Klasse.  
Wie viele Jungen sind in der Klasse? 
 
m Finde jeweils drei verschiedene mögliche 
Rechnungen! Dabei musst du für jedes O eine 
natürliche Zahl einsetzen. 

a) 
5

2
=×

O

O
O  b) 4: =O

O

O  c) 
12

1
: =O

O

O  

 
n In einer Familie starb der Großvater mit  

2

1
84 Jahren, der Vater mit 

4

3
77 Jahren. Der Sohn ist 

jetzt 
4

1
38  Jahre alt. Wie lange hat er noch zu leben, 

wenn er das durchschnittliche Alter von Großvater 

und Vater erreichen wird? 

 
o Der Film von Tinas Fotoapparat ist schon halb voll. 

Sie macht 5 Aufnahmen, danach ist noch  des Filmes 

leer.  

Wie viele Aufnahmen passen auf den Film? 

      

      

      

1

2

1

2

8

7

12

7

12

5
<<

15

23

30

46

30

21

30

25

10

7

6

5
==+=+

20

43

20

12

20

55

5

3

4

11
=-=-

12

7

26

71

2

7

6

1

10

7

6

5
=

×

×
=×=×

6

5

32

51

3

5

2

1

9

10

4

3

10

9
:

4

3
=

×

×
=×=×=

9

5

15

4

15

4

15

7

3

1
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      Seite 3        Seite 4              Seite 1 

Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

j Gib jeden der Brüche in Dezimal- und 
Prozentschreibweise an. 

a) 
8

4
;

20

1
;

5

4
  b) 

500

74
;

180

45
;

35

7
 

 
k   Wandle in einen Dezimalbruch um und kürze 

gegebenenfalls vollständig. 

0,61;   25 %;   1,2;     3,45;     0,108 
 
l Berechne geschickt und gib das Ergebnis als 

Dezimalzahl an: 

a) 0,3 + 
15

45
 + 1,234 + 1

5

2
 

b) 
20

3
 +  6,6 + 0,4 

c) 1,2 + 0,8 · 
8

10
 

 
m Gib die Reihenfolge an, in der die Domino-

steine rechts angelegt werden müssen: 
 
 
 

 
n Welche der Brüche lassen sich nicht zu einem 

Zehnerbruch erweitern, um sie in eine Dezimal-
zahl zu verwandeln? 

7

6

75

9

8

1

15

10

50

1
;;;;  

 
o Ordne die Zahlen der Größe nach. Verwende 

dabei das <-Zeichen. 

a) 0,012; 
12

3
; 0,312;

4

3
; 

5

4
; 0,789 

 

b) 
1001

51
; 

10

54,
;
1000

477
; 0,449; 

160

80
; 0,051 

 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

j 

a) %80=8,0=
10

8
=

5

4
; %5=05,0=

100

5
=

20

1
;  

%50=5,0=
2

1
=

8

4
 

b) %20=2,0=
100

20
=

5

1
=

35

7
;  %25=25,0=

4

1
=

180

45
;  

%8,12=128,0=
1000

128
=

500

74
 

 
k 

250

27
=

1000

108
;

20

69
=

100

345
=45,3;

5

6
=

10

12
=2,1;

4

1
=

100

25
=%25;

100

61
 

 
l 

a) 0,3 + 3 + 1,234 + 1,4 = 5,934 

b) 0,15 + 6,6 + 0,4 = 7,15     c) 22121
8

10

10

8
21 ,,, =+=×+  

 
m 

D A H B C F G E 
 
n  

7

6
und

3

2
=

15

10
 

 
o 

a) 0,012 < 25,0=
12

3
 < 0,312 < =

4

3
0,75 < 0,789 < =

5

4
0,8 

b) 
1001

51
 < 0,051=

1000

51
 < 0,449 < 45,0=

100

45
 < 

1000

477
  

    = 0,477 < 0,5 
 

Hier kannst du noch einmal nachschauen: 
 

www.mathematik-wissen.de/dezimalbrueche.htm 

Weitere Übungsaufgaben 
 

www.zum.de/dwu/depothp/hp-math/hpmzb85.htm 

www.zum.de/dwu/depothp/hp-math/hpmzb83.htm 

 

www.aufgabenfuchs.de/mathematik/ 
          prozent/bruch---prozent.shtml 
 

Individuelle Förderung � Mathematik � Klasse 5/6 
Umklappen 

Üben 

Verstehen     Flyer 06  

 
Kompetenz: ZAHL 5 und 6 
Ich kann mit der Prozentschreibweise umgehen. 
Ich kann mit rationalen Zahlen umgehen und zwischen 
verschiedenen Darstellungsformen wechseln. 
 
Zahlbereiche: 

{0; 1; 2; 3; 4; �}bezeichnet man als natürliche Zahlen (�).  

Die ganzen Zahlen ( ) sind eine Erweiterung der natürlichen 
Zahlen mit ihren Gegenzahlen {�;�3; 2; �1; 0; 1; 2; 3; 4;�}. 

Die rationalen Zahlen (!) umfassen alle Zahlen, die sich als 
Bruch aus ganzen Zahlen darstellen lassen. Dazu gehören z.B. 

, aber auch 2 oder �5, da man diese ebenfalls als 

Bruch notieren kann, etwa 2 = 
2

1
; �5 = � .  

 
Auch Dezimalzahlen (Flyer 5) sind rationale Zahlen. Sie sind 
einfach eine weitere Schreibweise für Brüche, deren Nenner 10, 
100, 1000, usw. sind oder die dazu erweitert oder gekürzt 
werden können.  

0,83 = 
83

100
; 1,5 = ; �3,401 = � . 

 
Im Alltag werden diese Darstellungsformen in den 
unterschiedlichsten Situationen verwendet und gebraucht, 
oftmals auch gleichzeitig. Deshalb ist es wichtig, sicher 
zwischen den Darstellungsformen wechseln zu können. 
 
 
Tipps: 

- Zum Vergleichen und Anordnen eignen sich Dezimalzahlen besser. 
- Das Rechnen, vor allem das Multiplizieren und Dividieren, ist mit 

Brüchen oft leichter und schneller. 
- Um Angaben in unterschiedlicher Darstellungsform vergleichen 

zu können und mit den Zahlen zu rechnen, muss man alle in die 
gleiche Darstellungsform bringen. 

   

 
Bsp:  a) �Jedes fünfte Kind fährt unangeschnallt.� 
  b) �5 von 100 Kindern sind nicht angeschnallt.� 

  c) �Mit 50% ist der Anteil der nicht angeschnallten 
Kinder beträchtlich hoch�.  

a) Jedes Fünfte bedeutet 1 von 5, also 
1
 
!2
=  

2
 = 0,2 = 20 %. 

b) 
5

100
 = 0,05 = 5 %  

c) 50 % = 0,5 
 
 
 

4

3
  0,15 

A 0,02 
100

7
 C 1,25 %30  E 0,01 

6

1
 G  4% 

1000

10
 

            

B 0,5 
4

5
 D 

20

3
 

50

1
 F 0,3 

25

1
 H  0,07 

26

13
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Dezimalteil 23 => Zähler 23  
Dezimalteil zwei Stellen=> zwei Nullen, also 100 
 

Umwandlung Bruch à Dezimalzahl: 
1. Möglichkeit: Man erweitert und/oder kürzt den Bruch zu einem 
�Zehnerbruch�, d. h. zu einem Bruch mit Nenner 10, 100, 1000, 
usw. Jetzt kann man den Bruch als Dezimalzahl schreiben. 

3,0=
10

3 zE

,      
860,0=

1000

68
=

250

17 thzE4

,      
4,1=

10

14
=

5

7
=

45

63 29:

 
 
2. Möglichkeit: Man teilt den Zähler des Bruchs durch seinen 
Nenner. So kann man aus jedem Bruch eine Dezimalzahl machen. 
Daher kommt übrigens auch das Rechenzeichen für Dividieren  

� ¸ � auf dem Taschenrechner. 

Bsp: 
1

8
 = 1 : 8 = 0,125 

2

9
 = 2 : 9 = 0,222� = 0,2 

 10       20 
 - 8      -18 
   20         20 
 - 16        -18 
     40           20 
    -40   usw. 
       0 
 
Umwandlung Dezimalzahl à Bruch: 
Bei der Umwandlung einer Dezimalzahl in einen Bruch wird der 
Teil hinter dem Komma (Dezimalteil) zum Zähler des Bruches. Der 
Nenner ergibt sich aus derjenigen Zehnerstufenzahl (10, 100, 
1000, �), die so viele Nullen hat wie der Dezimalteil Stellen. 
Bsp.: 

 0,6 =  

 

0,097 =  

 
10,23 
 
 

=  

 
 
Prozentschreibweise: 
Für Brüche mit dem Nenner 100 gibt es neben der 
Dezimalschreibweise außerdem noch die Prozentschreibweise. 
Prozent bedeutet �pro Hundert�, 17 % bedeuten also 17 pro 
(von) 100. Das Prozentzeichen % ist die Abkürzung für den Bruch 
mit dem Nenner 100. 

 
100

1
, d.h. 

100

1
= 1 %, 

100

17
= 17 %, 

100

6

50

3
= = 6 % 

 
Beispiele zum Umrechnen: 

%15=
100

15
=

20

3 5
;    %40=

100

40
=

5

2 20
;   

4

1
=

100

25
=%25

25:
 

%79=
100

79
=79,0 ; %9=

100

9
=09,0 ; %20=

100

20
=

10

2
=2,0  

 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

j 

a) 4,25;     525
25

13
5 ,= ;     3,04;   99,0999;     5,5 

b) 
6

1

50

51
3

8

3
8

3

2
4

1000

101
11

25

6
;;;;;  

 
k 

6 · (1,25 + 0,75 + 0,25 + 0,04) = 13,75 l 
 
l 

227051
10

7

2

3

10

14

10

21

7

5

10

21

5

7

10

21

5

7

10

21
,,,)()(: =+=+=-+×=-+

 
 

m a)  
45

60
 h =

3

4
 h = 0,75 h b) 

12

60
 h = 

1

5
 h = 0,2 h  

c)  5,1 h  d) 0,4 h 
 

n a) etwa     b) etwa      c) etwa  

 

Testaufgaben zum Abschluss 
 
 

u Schreibe als Dezimalzahl. Notiere auch deine 
Zwischenschritte. 

15

12

3

2
4

8

7

4

9
;;;

 
 
v Schreibe als vollständig gekürzten Bruch: 
14 %;   0,025;    9,0909;    80 % 
 
w Ordne der Größe nach. Verwende < oder >. 

6

4
; 0,46; ;

8

7
 60 %; 0,8751;

10

4
 

 
x Berechne: 

a) 0,125 + 
4

3
3 ·

2

1
 

b) 
18

3
 · 6,6 + 0,4 

 
y Runde jeweils auf Hundertstel. 

a) 10,1345 b) 165,9881 c) 3,2 %    d)  

 

                
Aufgaben 2 

(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 
j 

a) Schreibe als Dezimalzahl. 

10

5
5

00010

999
99

175

7
3

75

39
5

4

1
4 ;;;;   

 
b) Schreibe als Bruch: 

0,24;     11,101;     64, ;     8,375;     3,102;     0,1 6  

 
 
k 

Ein Grundrezept für Punsch lautet 1,25 l Apfelsaft, 

750 ml Orangensaft, 4

1

l Kirschsaft und 25

1

l 
Gewürzsirup. Wie viel l Punsch erhält man, wenn 
man die 6-fache Menge zubereitet? 
 
 
l 

Addiere zum Quotienten der Zahlen 2,1 und 
5

7
 die 

Differenz der beiden Zahlen. Gib das Ergebnis als 
Dezimalzahl an. 
 
 
m 

Gib die Zeitspannen mit Hilfe von Dezimalzahlen in 

Stunden an. (60 min =  h; 30 min =  h) 

a) 45 min      b) 12 min      c) 5 h 6 min     d) 24min 
 
 
n 

Gib zwei Produkte mit Brüchen an, die die 
jeweilige Zahl ergeben. 

a) 
45

30
  b) 0,21  c) 64,  

 
o 

Bearbeite die Aufgaben auf der auf Seite 4 
angegebenen Internetseite �Aufgabenfuchs�. 
 

Dezimalteil 6 => Zähler 6  
Dezimalteil eine Stelle => Nenner eine 0, also 10 
 
Dezimalteil 097 => Zähler 97  
Dezimalteil drei Stellen => drei Nullen, also 1000 
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Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
j Ordne die Zahlen von klein nach groß zunächst 
a) nach ihrer Größe, dann b) nach ihrem Betrag. 
 
230; 120; �130; �450; 565; �90; �653; 530; 360 
 

k   Trage <, > oder = ein. 

a) �12     13  b) |12|       |�12|  

c) |13|    |�42| d) �35     �25 

e) �5       �680 

 
 
l Ersetze x mit dem passenden Zahlwert. 
 

a) 3 ¾¾ ®¾
+8 x b) �12 ¾®¾

x
�1    c) x ¾¾ ¾¬

-12 13,8 

d) �15 ¾¾¾ ¾¬
- 75, x  e) �250,2 ¾®¾

x 300,2 

 
 
m Entscheide, ob das Ergebnis positiv, negativ 
oder null ist. 
 
a) �20 �(�10)    b) �31 + (�41)       c) �5,7 · (�165) 

     68 �(�68)        �26 � (�26)         �123 · (+0,12) 

    �12 �(+12)         35 � (+80)           19,6 : (�16) 

 
n Übertrage die Tabellen ins Heft und fülle sie 
aus. 
 

St
ar

tz
ah

l + �17  38 �70  

St
ar

tz
ah

l �  59 �82 
33     �91   
�15       13 
96      56   

 
o Berechne (beachte auch �Punkt vor Strich�): 
 
a) 3·(�12 �15)   b) �2 + 7·(�7,5) 
 
c) 11 � (�12,3 + 34,8 � (�75)) d) 13 + 130 : (�13) 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
j 

a) �653 < �450 < �130 < �90 < 120 < 230 < 360 < 530 < 565 
b) |�90| < |120| < |�130| < |230| < |360| < |�450| <   
    |530| < |565| < |�653| 
 
 
k 

a) �12 < 13  b) |12| = |�12| 
c) |13| < |�42|  d) �35 < �25   e) �5 > �680 
 
 
l 

a) 11       b) +11     c) 1,8  
d) �9,3      e) +550,4 
 
 
m 

a) negativ  b) negativ c) positiv  
  positiv     null         negativ 
  negativ     negativ     negativ 
 
 
n  

St
ar

tz
ah

l + �17 38 �70  

St
ar

tz
ah

l � 59 �82 
33 16 71 �37  �91 �150 �9 
�15 �32 23 �85  �69 �128 13 
96 79 134 26  56 �3 138 

 
 
o 

a) 3·(�27) = �81  b) �2 � 52,5 = �54,5 
c) 11 � 97,5 = �86,5 d) 13 �10 = 3 
 
 

Hier kannst du noch einmal nachschauen: 
 

www.mathematik�wissen.de/ 
Links durchklicken bei Klasse 6 
àrationale Zahlenàganze Zahlen, usw. 
 

Weitere Übungsaufgaben 
 

Bei google landesbildungsserver rat download eingeben und 
ersten Link verwenden. 
Alle Excel�Downloads bieten gute Übungen. 
 

Individuelle Förderung � Mathematik � Klasse 5/6 
Umklappen 
Üben 
Verstehen     Flyer 07 
Kompetenz: ZAHL 2 und RECHNEN 6  
Ich kann mit negativen Zahlen umgehen. Ich kann mit 
negativen Zahlen rechnen und rationale Zahlen 

addieren, subtrahieren, multiplizieren und dividieren. 

 
Für viele Situationen im  Alltag reichen positive Zahlen nicht 
aus, etwa bei Temperaturangaben unter Null, Tiefenangaben, 
Schulden, etc. Man schreibt diese negativen Zahlen mit einem 
Minus als Vorzeichen. Auf der Zahlengeraden findet man die 
negativen Zahlen links von der Null. Auch positive Zahlen kann 
man in gleicher Weise mit einem + als Vorzeichen versehen; um 
sich Schreibarbeit zu sparen lässt man bei diesen Zahlen aber 
das Vorzeichen gewöhnlich weg. 
 
Anordnung und Betrag: 
Die Zahl, die auf der Zahlengeraden weiter links liegt, ist die 
kleinere.  
 

 
 
Den Abstand einer ganzen Zahl zur Null nennt man ihren Betrag. 
Der Betrag einer Zahl ist immer positiv, bzw. 0 bei der Null. Um 
zu kennzeichnen, dass man den Betrag einer Zahl meint, setzt 
man die Zahl zwischen zwei senkrechte Striche. Man schreibt 
|3|= 3, |�11|= 11, |0| = 0.  
Die zwei Zahlen mit demselben Abstand zur Null nennt man 
Gegenzahlen (Bsp: �2 und +2 sind Gegenzahlen, denn 
|�2|=|2|=2). 
 
Zahlen ordnen:  �3, 12, �27, 14, 35, 0, �15, �13 
a) Ordnet man die Zahlen nach ihrer Größe, so schreibt man sie 
in der Reihenfolge auf, wie sie auf der Zahlengeraden liegen. 
�27<�15<�13<�3<0<12<14<35 
b) Ordnet man sie nach ihrem Betrag, also nach ihrem Abstand 
zur Zahl 0,  ergibt sich eine andere Reihenfolge. 
|0|<|�3|<|12|<|�13|<|14|<|�15|<|�27|<|35| 
 
Zu� und Abnahme 
Zu� und Abnahmen von Größen lassen sich am besten an der 
Zahlengeraden veranschaulichen.  
Eine Zunahme um 4, also eine positive Änderung, bzw. eine 
Änderung um +4, bedeutet, man geht auf der Zahlengeraden um 
4 Schritte nach rechts. 
Eine Abnahme um 5, also eine negative Änderung, bzw. eine 
Änderung  um �5, bedeutet, man geht auf der Zahlengeraden 
um 5 Schritte nach links. 
 
 



      Seite 2        Seite 6             Seite 5 
 

Bsp: 
 
 
Die Temperatur nimmt von �12°C um 4°C auf �8°C zu. 
Die Temperatur nimmt von 3°C um 5°C auf �2°C ab. 
 
Addition und Subtraktion ganzer Zahlen: 
Für ein leichteres Verständnis sind hier auch positive Zahlen mit 
einem Vorzeichen versehen. 
 
Als Hilfestellung beim Rechnen mit ganzen Zahlen kannst du das 
Rechnen mit Schulden und Guthaben heranziehen. 
+ (+) bedeutet, du bekommst Geld dazu, dein Guthaben wächst (+) 
+ (�) bedeutet, du bekommst Schulden dazu, dein Guthaben sinkt. 

� (+) bedeutet, man nimmt dir Geld weg, dein Guthaben sinkt (�), 
oder die Schulden werden größer. 
� (�) bedeutet, man nimmt dir Schulden weg, dein Guthaben 
wächst, oder die Schulden werden kleiner. 
 

Ø Addieren einer positiven Zahl:  
+ (+)    ergibt als Rechenzeichen + : 
Man geht auf der Zahlengeraden nach rechts. 
Bsp:  �12 + (+4) = �12 + 4 = �8;          �7 + (+9) = �7 + 9 = 2 
 

Ø Addieren einer negativen Zahl: 
 + (�)    ergibt als Rechenzeichen  �  : 
Man geht auf der Zahlengeraden nach links. 
Bsp: 3 + (�5) = 3 � 5 = �2;                 �8 + (�12) = �8 � 12 = �20 
 

Ø Subtrahieren einer positiven Zahl: 
� (+)    ergibt als Rechenzeichen   �   : 
Man geht auf der Zahlengeraden nach links. 
Bsp: 3 � (+5) = 3 � 5 = �2;                 �8 � (+12) = �8 � 12 = �20 
 

Ø Subtrahieren einer negativen Zahl: 
� (�)     ergibt als Rechenzeichen   +  : 
Man geht auf der Zahlengeraden nach rechts. 
Bsp: 3 � (�5) = 3 + 5 = 8;                  �12 � (�4) = �12 + 4 = �8;      
 
Du erkennst an den Beispielen:  
Addieren einer Zahl bedeutet Subtrahieren der Gegenzahl, 
Subtrahieren einer Zahl, bedeutet Addieren der Gegenzahl. 
 
Multiplikation und Division ganzer Zahlen: 
Bei der Multiplikation und Division ganzer Zahlen gelten für die 
Vorzeichen der Produkte bzw. Quotienten folgende Regeln: 
 

+ · + = +      3 ·3 = +9    + : + = +       27 : 3 = +9 

� · �  = +     �3 · (�3) = +9    � : �  = +     �27 : (�3) = +9 

+ · �  = �      3 · (�3) = �9    + : �  = �        27 : (�3) = �9 

�  · + = �     �3 · 3 = �9   �  : + = �      �27 : 3  = �9 

 
Vorsicht: �3 + (�3) = �3 � 3 = �6 !  
Es gilt nicht �Minus und Minus gibt Plus�, sondern �Minus mal 
Minus gibt Plus ! 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 

j  

a) 37 �12·6 = 37 � 72 = �35  
b) 210 �100·4 = �190  c) �15·5 � 3000 = �3075 
 
k    
a) 37 � (�58) = 37 + 58 = 95   
b) (�20 � 37) � (170 +(�345)) = 118 
c) (�12 + 45) · (45:(�5)) =  33·(�9) = �297 
 
l 

a) falsch: Gegenbeispiel: �2560 < 101 
b) richtig c) richtig 
 
m Kontostand am Donnerstag: �423,90 � 
 
n  

größte Differenz zwischen Mt. Everest und dem 
Tiefbohrloch: 8 848 � ( �8673) = 17 521 
kleinste positive Differenz zwischen Kaspischem und 
Totem Meer: �28 �(�396) = 368 
 

Testaufgaben zum Abschluss 
 

u Trage die Zahlen auf einem Zahlenstrahl ein. 
4,8 ;   �2,6 ;   �0,6 ;   0,7 ;   �3,2 ;   2 ;   5,4 ;   �6,2 
 
v Gib zwei ganze Zahlen aus dem Bereich �20 bis 0 
an, a) die größer sind als �12 

b) die kleiner sind als �2 
c) deren Betrag größer ist als 10 

 
w Berechne: 
a) �77 : (�7) b) �5 · (23) c) �12 + (�25) 

d) 35 � (�135) e) 2 + (�2) · 35 
 
x Verknüpfe jeweils alle gegebenen Zahlen mit �+� 
und ���, so dass der Termwert 0 ergibt. 
 
a) 25  45  70 b) �25   45  �70     c) 25  �45   50   �70 
 
y Ersetze den Platzhalter, so dass die Gleichung 
stimmt. 
a)  � 17 = �5     b) �9 ·  = 81  
c)  � 400 = �10 d)  + 36 = �14 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 
j  Berechne jeweils den Termwert; nutze 
Rechenvorteile: 
a) 37 �12 �12 �12 �12 �12 � 12 
b) 210 � 120 � 110 � 100 � 90 + 20 +10 + 0 � 10 
c) �15 + (�15) + (�15) + (�15) + (�15) � 3000  
 
k     Bilde den Term und berechne dann seinen 
Wert: 
a) Der Subtrahend einer Differenz ist �58, ihr 
Minuend ist 37. 
b) Subtrahiere die Summe der Zahlen 170 und �345 
von der Differenz der Zahlen �20 und 37; dabei ist 
�20 der Minuend. 
c) Bilde das Produkt aus der Summe von �12 und 45 
und dem Quotienten aus 45 und �5. 
 
 
l Richtig oder falsch? 
a) Jede vierstellige Zahl ist größer als jede 
dreistellige. 
b) Jede vierstellige negative Zahl ist kleiner als 
jede dreistellige Zahl. 
c) Der Betrag jeder vierstelligen Zahl ist größer als 
jede dreistellige Zahl. 
 
m Frau Maiers Kontostand beträgt 345,12 �. In 
den folgenden Tagen ergeben sich auf ihrem Konto 
folgende Umsätze in �: 
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag 
�112,35 �63,25 +15,36 �23 
+ 32,12 �87,78 �530,12  

 Berechne ihren Kontostand am Donnerstag. 
 
 

n Die Tabelle zeigt die Höhenangaben zu 
verschiedenen Örtlichkeiten. 
Berechne aus diesen Angaben den Wert der größten 
wie auch der kleinsten, positiven Höhendifferenz. 

 

Mt. Everest Zugspitze Totes Meer Tief-
bohrloch 

Kaspisches 
Meer 

8 848 m 2 963 m � 396 m � 8 673 m �28 m 
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Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
j Berechne, wie lang eine Strecke in Wirklichkeit 
ist, die auf einer Karte im Maßstab 1 : 200 000 
a) 2 cm b) 5 dm c) 2,25 mm 
lang ist. 
 
k   Eine Strecke ist in Wirklichkeit 4 km lang. 
Berechne, wie lang sie auf einer Karte mit dem 
Maßstab  
a) 1 : 5 000 b) 1 : 100 000 c) 1 : 75 000 
ist. 
 
l  Eine Strecke ist in Wirklichkeit 4 km lang.  
Berechne den Maßstab einer Karte, auf der diese 
Strecke 
a) 2 cm b) 32 cm c) 16 mm  
lang ist. 

 
m  Gib zur gezeichneten Messstrecke jeweils den 
Maßstab an! Runde dabei auf Zehner. 
a) 

          

 0 10 20 30 40 50 m 
b)  

          

 0 50 100 150 200 250 m 
 
n  Bestimme bei folgenden Maßstäben jeweils, ob 
es sich um eine Verkleinerung oder eine 
Vergrößerung handelt! 

a) 30 : 1 b) 22 000 : 1 
c) 1 : 200 d) 500 : 1 
e) 1 : 12 3456 f) 1 : 0,2 
 
o Ein Modellauto ist im Maßstab 1 : 15 gebaut. Es 
ist 32 cm lang und 15 cm breit. Wie lang und wie 
breit ist das Originalauto? 
 
p  Das Bild zeigt ein 
Streichholz, das im  
Maßstab 6 : 1 
vergrößert wurde. Wie 
lang ist der 
Streichholzkopf in Wirklichkeit ca.? 
 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
j 

a) 4 000 m = 4 km b) 100 km c) 450 m 
 
k 

a) 80 cm b) 4 cm  c) 
3

1
5 cm 

 
l 

a) 1 : 200 000 b) 1 : 12 500 c) 1 : 250 000  
 
m 

a) 1 : 710 b) 1 : 3570  
 
n  

a) Vergrößerung b) Vergrößerung 
c) Verkleinerung d) Vergrößerung 
e) Verkleinerung f) Vergrößerung 
 

o 

Das Originalauto ist 4,8 m lang und 2,25 m breit. 
 
p 
Der Streichholzkopf ist ungefähr 3 mm lang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier kannst du noch einmal nachschauen: 
 
www.digitale-schule-bayern.de/dsdaten/204/5.pdf 
(S. 10) 
 
 

Weitere Übungsaufgaben 
 
www.digitale-schule-bayern.de/dsdaten/204/5.pdf 
(S. 20; Lösungen S. 31) 
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Kompetenz: FUNKTIONALE ZUSAMMENHÄNGE 1 und 2 
Ich kann Größen aus maßstäblichen Darstellungen 
entnehmen.  
Ich kann maßstäbliche Darstellungen anfertigen. 
 

Erklärungen und Beispiele 
 
Was ist ein Maßstab? 
Als Maßstab bezeichnet man das Verhältnis zwischen einer 
abgebildeten Größe und der entsprechenden Größe in der 
Wirklichkeit.  
Bei uns gibt der Maßstab gibt immer an, mit welchem Faktor man 
eine Länge in einer Abbildung multiplizieren muss, um die Länge in 
der Wirklichkeit zu erhalten. 
Maßstäbliche Darstellungen werden v.a. für Karten verwendet, da 
diese eine verkleinerte Darstellung der Erdoberfläche sind � das 
Verhältnis zwischen verschiedenen Streckenlängen muss hier auf 
jeden Fall stimmen! 
Schreibweise: Maßstab 1 : 500 (sprich: �1 zu 500�); d.h.: �1 cm 
auf der Karte entspricht 500 cm in der Realität�. 
 
Wie berechnet man echte Größen aus maßstäblichen 
Darstellungen? 
Um Größen aus maßstäblichen Darstellungen zu bestimmen, misst 
man zunächst die Länge einer Strecke in der Darstellung (also z.B. 
auf einer Landkarte). Dann multipliziert man diese gemessene 
Länge mit dem Faktor, den der Maßstab angibt, und erhält so die 
Streckenlänge in der Wirklichkeit. 
Bsp.: 
Beim Maßstab 1 : 200 (sprich: �1 zu 200�) entspricht 1 cm auf der 
Abbildung 1 cm × 200 = 200 cm in der Wirklichkeit;  
15 cm auf der Abbildung entsprechen 15 cm × 200 = 3 000 cm, also 
30 m in der Wirklichkeit. 
 
Wie zeichnet man mit maßstäblichen Angaben? 
Maßstäbliches Zeichnen: 
1. Um die maßstäbliche Länge einer Strecke zu erhalten, dividiert 

man die Originallänge der Strecke entsprechend dem Maßstab: 
Wenn zum Beispiel eine Strecke in Wirklichkeit 50 m lang ist 
und der Maßstab einer Abbildung 1 : 200 sein soll, dann ist die 
Strecke in der Darstellung 50 m : 200 = 0,25 m = 25 cm lang. 

2. Die Winkel aus der Wirklichkeit sind gleich groß wie die Winkel 
der maßstäblichen Zeichnung. 

3. Bei maßstäblichen Darstellungen bleiben auch die Verhältnisse 
zwischen Größen bestehen, d.h.: Wenn eine Größe in der 
Wirklichkeit 3-mal so groß ist wie eine andere Größe, dann ist 
sie auch in der maßstäblichen Darstellung 3-mal so groß wie 
die andere. 
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Hinweis: Maßstab selbst bestimmen 
Manchmal muss man selbstständig einen geeigneten Maßstab für 
eine Zeichnung wählen. Dazu überlegt man sich zunächst, welches 
die größte Länge ist, die man darstellen soll.  
Der Maßstab muss so klein gewählt werden, dass sich auch diese 
Streckenlänge noch sinnvoll auf einem Blatt darstellen lässt.  
Bsp.: Eine Strecke ist in Wirklichkeit 2 km lang und soll 
maßstäblich verkleinert dargestellt werden. 
Maßstab 1 : 2 000: 
Bei einem Maßstab 1 : 2 000 wäre die Strecke in der Darstellung    
2 km : 2 000 = 2 000 m : 2 000 = 1 m lang. So lässt sie sich nicht im 
Heft darstellen! 
Maßstab 1 : 20 000: 
Die Strecke ist dann  in der Darstellung 2 km : 20 000 = 200 000 cm 
: 20 000 = 10 cm lang. So lässt sie sich sinnvoll im Heft darstellen! 
è Man würde also den Maßstab 1 : 20 000 wählen! 
 
Wie bestimmt man verwendete Maßstäbe? 
Um zu bestimmen, welcher Maßstab in einer Darstellung 
verwendet wurde, muss man wissen, wie lang eine Strecke in der 
Realität und wie lang dieselbe Strecke in der Darstellung ist. 
Dann geht man folgendermaßen vor: 
1. Rechne beide Längen in dieselbe Einheit um. 
2. Dividiere die Länge des Originals durch die Länge derselben 

Strecke in der Darstellung.  
Bsp.: 
Eine Strecke ist in Wirklichkeit 3 km lang, auf einer Karte 4 cm. 
1. 3 km = 300 000 cm 
2. 300 000 cm : 4 cm = 75 000 

Der Maßstab dieser Karte beträgt also 1 : 75 000 
 
Verkleinern und Vergrößern 
Bei Landkarten werden echte Längen verkleinert, der Maßstab gibt 
hier eine Verkleinerung an. Alle bisherigen Angaben beziehen sich 
auf das Verkleinern von Strecken in der Wirklichkeit!  
Es gibt aber auch Darstellungen, die ein vergrößertes Bild der 
Wirklichkeit zeigen, z.B. bei Mikroskopen.  
Hier wird der Maßstab folgendermaßen angegeben: 
�Maßstab 10 : 1�  bedeutet: �10 cm in der Darstellung entsprechen 
1 cm in der Wirklichkeit�. 
Hier gilt für den Maßstab 10 : 1: 
Berechnung der echten Längen: 
Dividiere die dargestellte Länge durch 10. 
 
Zeichnen mit maßstäblichen Angaben: 
Um die maßstäbliche Länge einer Strecke zu erhalten, multipliziert 
man die Originallänge der Strecke mit 10. 
 
Bestimmung eines verwendeten Maßstabes: 
1. Rechne beide Längen in dieselbe Einheit um. 
2. Dividiere die Länge der Darstellung durch die Länge des 

Originals. 
Bsp.: Ein Pantoffeltierchen ist in Wirklichkeit 0,2 mm lang, unter 
dem Mikroskop 6 cm. 
1. 6 cm = 60 mm 
2. 60 mm : 0,2 mm = 300 
 Der Maßstab der Vergrößerung beträgt also 300 : 1. 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 
j Deine Zeichnung muss im Maßstab 4 : 1 16 cm und 
im Maßstab 1 : 2 2 cm breit sein. Sie ist symmetrisch! 
 

k a) 42 cm b) 90 cm² c)  9-mal so groß 
 

l a) 20 cm lang und 10 cm breit.  
b) 0,32 l (Beachte: 625 000 l entspricht einem 
Volumen von 625 000 dm³)   
 

 

Testaufgaben zum Abschluss 
 

u Übertrage die Tabelle und vervollständige sie. 
Kartenart Stadtplan Wanderkarte Deutschlandkarte 
Maßstab 1 : 20 000 1 : 50 000  

Strecke auf 
Karte 

5,2 cm  20,8 cm 

Strecke in 
Wirklichkeit 

 6,5 km 166,4 km 

 

v Gib zur gezeichneten Messstrecke den Maßstab an! 
          

 0 15 30 45 60 75 m 
· Wie lange wäre eine Strecke der Länge 450 m bei 

diesem Maßstab? 
· Welche Originallänge entspricht eine gezeichnete 

Strecke der Länge 12 cm? 
 

w Das abgebildete Gefahrenzeichen-
Schild hat in Wirklichkeit eine Seitenlänge 
von ca. 630 mm.  Bestimme den Maßstab, 
mit dem das nebenstehende Schild auf 
dem Foto verkleinert wurde. 
 

x Zeichne die nebenstehende Figur in 
den Maßstäben 3 : 1 und 1 : 2. (1 Kästchen 
der Zeichnung entspricht 1 Kästchen in 
deinem Heft.) 
 

y Ein Spielwarenhersteller produziert 
für einen Kaufladen Mini-Lebensmittel. 
Dazu verkleinert er die 
Originalverpackungen im Maßstab 1 : 5. 
Eine Cornflakespackung ist im Original 19 cm lang,  
5 cm breit und 25 cm hoch. 
a) Berechne die Abmessungen der Spielzeugpackung. 
b) Wie viel Prozent des ursprünglichen Volumens hat 

die Spielzeugpackung? 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 

j Übertrage die 

Zeichnung rechts im 

Maßstab 4 : 1 und 1 : 

2 in dein Heft! 

(Ein Kästchen in der 

Zeichnung entspricht 

einem Kästchen im 

Heft.) 
 
 
 

 

k  Auf einem Foto wird ein Rechteck, das 
ursprünglich 2 cm lang und 5 cm breit ist, so 
vergrößert, dass es nachher 3-mal so lang ist.  
a) Berechne den Umfang des Rechtecks auf dem 

Foto. 
b) Berechne den Flächeninhalt des Rechtecks auf 

dem Foto. 
c) Wie viel Mal so groß ist der Flächeninhalt des 

vergrößerten Rechtecks im Vergleich zum 
Original? 

 

l Für eine Ausstellung wird das Bernhäuser 
Gartenhallenbad originalgetreu im Maßstab 1 : 125 
nachgebaut.  
Das Becken ist in Wirklichkeit 25 m lang und 12,5 m 
breit. 
a) Wie lang und wie breit ist das Becken im Modell? 
b) Wie viel Liter Wasser fasst das Becken der 

Miniaturnachbildung, wenn das Becken in 
Wirklichkeit 625 000 l Wasser fasst?  
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Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 

j Andreas verkauft Weihnachtsgebäck auf dem Weihnachts-
markt. Die Preise, die er verlangt, sind abhängig von der Menge, 
die gekauft wird. Dazu hat er folgende Tabelle erstellt: 

Gewicht 
der 

Plätzchen 
50 g 100 g 150 g 200 g 250 g 

Preis 1,45 2,90 � 4,25 � 5,20 � 6,00 � 
 

a) Veranschauliche den Preis der Plätzchen in Abhängigkeit von 
ihrem Gewicht in einem Punktdiagramm. 

b) Welchen Grund könnte Andreas dafür haben, dass er für 200 g 
Plätzchen nicht einfach das Doppelte wie für 100 g verlangt? 

 

k Christian spart auf ein neues Fahrrad. In seinem Sparschwein 
befinden sich schon 175 �. Jeden Monat wirft er 20 � ein, die er 
bei seinem Nebenjob verdient.  
a) Stelle den Inhalt Sparschweins in Abhängigkeit von der Zeit in 

einer Tabelle und einem Diagramm dar. 
b) Wann kann er sich ein Fahrrad leisten, das 360 � kostet? 
  

l  Die Diagramme 1 - 3 beschreiben Situationen aus dem 
Alltag. Ordne die Diagramme den verschiedenen Situationen A � C 
zu und begründe deine Entscheidung. 
 

A: Der Temperatur-
verlauf eines Back-
ofens, der auf 220°C 
eingestellt wurde.  

B: Die 
Geschwindigkeit, mit 
der ein Auto in der 
Stadt fährt. 

C: Die Höhe des 
Wasserstandes im 
Hamburger Hafen 
während 12 Stunden. 

1: 

 

2: 

 

3: 

 
 

m  Die folgende Tabelle stellt den Preis von Erdbeeren in 

Abhängigkeit von der gekauften Menge dar. Ergänze die Lücken. 

Menge der 
Beeren in g 

125 250 375 
 

750 

Preis in � 0,60 1,20 1,80 2,40 
 

 

� Welche Formel(n) passt/en zu dem folgenden Diagramm?  
 

m aaKosten ×-×= 5,12  

m  aV ×= 2  

m aA ×= 5,0  

m 1-= aB  

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

j 

k a) Schaubild siehe unten. 

Monat 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Geld 
(in �) 

175 195 215 235 255 275 295 315 335 355 375 395 

 
b) Nach 10 Monaten. 

 

l A à Diagramm 1. Die 
Temperatur wird hier in 
Abhängigkeit von der Zeit 
dargestellt. Zunächst erhitzt 
sich der Ofen auf eine 
bestimmte Temperatur, dann 
bleibt diese ungefähr konstant. 
B à Diagramm 3. Die 
Geschwindigkeit des Autos wird 
hier in Abhängigkeit von der 
Zeit dargestellt. Das Auto 
beschleunigt mehrmals und 
muss zwischendurch ganz 
anhalten (Stadtverkehr). 
C à Diagramm 2. Der 
Wasserstand wird hier in 
Abhängigkeit von der Zeit 
dargestellt. Schwankungen ergeben sich wegen Ebbe und Flut. 
 

m  

Menge der 
Beeren in g 

125 250 375 500 750 

Preis in � 0,60 1,20 1,80 2,40 3,60 

 

� Die folgenden Formeln passen:
  

aaKosten ×-×= 5,12
 

aA ×= 5,0  

Individuelle Förderung � Mathematik � Klasse 5/6 
Umklappen 

Üben 

Verstehen     Flyer 12 

 

Kompetenz: FUNKIONALE ZUSAMMENHÄNGE 3 und 4 
Ich kann einfache Zusammenhänge zwischen Größen 
erkennen und beschreiben. 
Ich kann Zusammenhänge zwischen Größen darstellen. 
 

Erklärungen und Beispiele 
 
Mit Hilfe von Diagrammen und Tabellen kann man nicht nur 
statistische Daten veranschaulichen (vgl. Flyer 07 und 08). Man 
kann damit auch zeigen, wie eine Größe von der anderen abhängt.  
Wenn einer Größe eine andere Größe zugeordnet wird, spricht man 
von einer Zuordnung. Oft hängen diese Größen voneinander ab.   
Bsp.: 
Wenn du mit dem Rad in die Schule fährst, dann könntest du alle 
30 s mit Hilfe deines Tachos bestimmen, wie weit du schon 
gefahren bist. Dann wird jedem Zeitpunkt eine bestimmte Strecke, 
die du zurückgelegt hast, zugeordnet. Welche Strecke du schon 
zurückgelegt hast, hängt davon ab, zu welchem Zeitpunkt du auf 
den Tacho schaust. 
 
Beschreiben und Darstellen von Abhängigkeiten 
Solche Abhängigkeiten kann man mit Hilfe einer Tabelle 
beschreiben.  

Zeit 0 s 30 s 60 s 90 s 120 s 150 s � 

zurückgelegte 
Strecke 

0 m 120 m 290 m 460 m 580 m 640 m � 

 
Diese Zuordnungen (der Zeit wird eine zurückgelegte Strecke 
zugeordnet) lassen sich auch in einem Diagramm veranschaulichen 
� sinnvoll ist hier meist ein Punkt- oder Liniendiagramm. Dabei 
wird die eine Größe (z.B. Zeit) auf der x-Achse (das ist die 
waagrechte Achse), die andere Größe (z.B. zurückgelegte Strecke) 
auf der y-Achse (das ist die senkrechte Achse) abgetragen. 
Punktdiagramm: 
 
 

 

a) 

 
 
b) 

 

Er hofft vermutlich, dass dieser Preisnachlass für Kunden, die 
eine größere Menge Gebäck kaufen, dazu führt, dass viele 
Kunden mehr als nur 100 g Gebäck kaufen. 
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Liniendiagramm: 
Um ein Liniendiagramm zu erstellen, zeichnest du in das 
Koordinatensystem zunächst die gegebenen Daten als Punkte ein 
und verbindest diese dann. 

 
 

Lesen und Deuten von Graphen und Tabellen 
Häufig kann man die Abhängigkeiten auch in Worten formulieren. 
Wenn Diagramme Situationen aus der Wirklichkeit 
veranschaulichen, kann man aus den Diagrammen auch 
Rückschlüsse für die Wirklichkeit ziehen. 
Bsp.:  
Je länger der Radfahrer unterwegs ist, desto weiter ist er 
gefahren. Zu Beginn sieht man, dass er erst beschleunigen musste, 
deshalb wurde in den ersten 30 s eine kürzere Strecke 
zurückgelegt. Zwischen der 90. und der 120. Sekunde wurde 
ebenfalls eine geringere Strecke zurückgelegt als zuvor, d.h. der 
Radfahrer ist langsamer gefahren, vielleicht weil da ein Berg war. 
 

Abhängigkeiten zwischen zwei Größen 
Oft sind zwei Größen so voneinander abhängig, dass sich eine 
Gesetzmäßigkeit erkennen lässt.  
Bsp.: Jens spart auf einen MP3-Player. Er hat bereits 25 � gespart. 
Jeden Monat kann er weitere 10 � sparen, die er von seinem 
Taschengeld übrig hat. Das gesparte Geld kann man in 
Abhängigkeit der Monate als Tabelle und als Schaubild darstellen: 
 

Monat 0 1  2 3 4 5 

Gespartes 
Geld in � 

25 35 45 55 65 75 

 
Außerdem gibt es eine dritte 
mögliche Darstellungsform, nämlich 
mit einer Gleichung.  
Für einen x-beliebigen Monat lässt 
sich Jens� Geldbestand berechnen 
durch: 

G(x) = 25 + 10x 
Bspw. hat er nach3 Monaten 
Folgendes gespart: 

G(3) = 25 + 10 × 3 =25 + 30 = 55 
 
Genaueres zu solchen Formen der 
Abhängigkeit findest du auch in
Flyer 13. 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 

j a) Da die Geschwindigkeit zunimmt, muss es bergab oder 
ebenerdig gehen, aber nicht bergauf. 
b) Zunächst scheint es bergauf zu gehen, denn der Fahrer wird bis 
zur 6. Min. langsamer. Dann ist seine Geschwindigkeit konstant � 
vermutlich geht es konstant bergauf. Ab der 15. Minute beschleunigt 
er wieder, vermutlich hat er nun den Berggipfel erreicht und es 
wird eben bzw. geht sogar leicht bergab. Am Schluss (ab der 26. 
Min.) beschleunigt er nochmals, vermutlich ist das der Schlusssprint. 

k  

l 1 C; 2 A; 3 B 
 

Testaufgaben zum Abschluss 
 

u In der Tabelle ist das Durchschnittsgewicht eines weiblichen 
Säuglings angegeben. 

Alter  
(in Monaten) 

0 2 4 6 8 10 12 

Körpergewicht 
(in kg) 

3,8 4,7 6 7,4 8,3 9,1 9,8 
 

a) Zeichne ein Punktdiagramm, das das Gewicht in Abhängigkeit 
vom Alter veranschaulicht. 

b) In welchen Monaten nimmt der Säugling am stärksten zu? 
c) Wie schwer wäre ein 12-jähriges Mädchen, wenn es jedes Jahr 

so viel zunehmen würde wie im 1. Lebensjahr? 
 

v Clara spart auf ein neues Handy. In ihrem Sparschwein befinden 
sich schon 120 �. Jeden Monat wirft sie 15 � ein, die sie bei ihrem 
Nebenjob verdient.  
a) Stelle den Inhalt Sparschweins in Abhängigkeit von der Zeit in 

einer Tabelle und einem Diagramm dar. 
b) Wann kann sie sich ein Handy leisten, das 250 � kostet? 
 

w Das nebenstehende Schaubild zeigt die Flughöhe eines Adlers im 
Verlauf von 8 min. Beschreibe den Verlauf des Fluges. 
 

x Ein Rechteck hat die Seitenlänge a = 2 cm und die Seitenlänge b.  
a) Erstelle eine Tabelle und ein Diagramm, die den Umfang des 

Rechtecks in Abhängigkeit von der Länge der Seite b 
veranschaulichen. 

b) Erstelle eine Tabelle und ein Diagramm, die den Flächeninhalt 
des Rechtecks in Abhängigkeit von der Länge der Seite b 
veranschaulichen. 

Tipp: Umfang eines Rechtecks: U = 2a + 2b 
Flächeninhalt eines Rechtecks: A = a × b 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

j Bei einem Radrennen wurde in der letzten halben Stunde des 
Rennens die Geschwindigkeit eines Testfahrers laufend gemessen 
und in nebenstehendem Diagramm festgehalten. 
Ein neuer Fahrer sieht 
dieses Diagramm und 
meint: �Ich finde es 
unfair, dass es zum Ziel 
hin bergauf geht!� 
a) Nimm zu der Aussage 

des neuen Fahrers 
Stellung. 

b) Beschreibe, welche 
Aussagen sich über 
die Radstrecke auf-
grund des Diagramms 
treffen lassen. 

 

k Eine Schnecke 
möchte eine 9 m hohe 
Mauer hinaufkriechen. In 3 h schafft sie 6 m. Dann muss sie 2 h lang 
ausruhen, wobei sie wieder 3 m nach unten rutscht usw. 
a) Veranschauliche in einem Liniendiagramm, wie weit die 

Schnecke im Lauf der Zeit gekommen ist.  
b) Wann ist sie oben angekommen? 

 

l Verschiedene Gefäße werden gleichmäßig mit Wasser gefüllt. 
Die Graphen geben die Füllhöhe in Abhängigkeit von der Zeit an. 
Welcher Graph gehört zu welchem Gefäß? 

 

 

 

 

 

1 2 3 

  
 

 

Schaubild zu Testaufgabe v: 
 
 
 

a) 

 
 

b) Nach 8 Stunden. 
 

  

Zeit  

(in h) 

Höhe  
(in m) 

A B C 

Höhe  
(in m) 

Zeit  
(in min)
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Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 

� In einem Obstladen kosten 1 kg Äpfel 2,50 �. 
a) Erstelle eine Tabelle, die den Preis der Äpfel in 

Abhängigkeit vom Gewicht darstellt. 
b) Erstelle aus dieser Tabelle ein Liniendiagramm, das den 

Preis der Äpfel in Abhängigkeit vom Gewicht angibt. 
 

� In einer Schokoladenfabrik sollen 1000 Schokoosterhasen 
verpackt werden. Wenn nur eine Verpackungsmaschine benutzt 
wird, dauert das 192 Minuten. 
a) Erstelle eine Tabelle, die die Verpackungsdauer in 

Abhängigkeit von der Anzahl der eingeschalteten 
Maschinen angibt. 

b) Erstelle aus dieser Tabelle ein Liniendiagramm, das die 
Verpackungsdauer von allen Tafeln in Abhängigkeit von 
der Anzahl der eingeschalteten Maschinen angibt. 

 
� Entscheide jeweils, ob es sich um eine proportionale 

Abhängigkeit, eine antiproportionale Abhängigkeit oder um 
weder noch handelt. 
a) Für 100 km mit dem Auto benötigt Frau Mayer 

durchschnittlich 6,5 l Benzin. 
b) 2 Maler benötigen zum Streichen eines Zimmers 4 h. 
c) Der Umfang eines Kreises ist !-mal sein Durchmesser. 
d) Der Flächeninhalt eines Kreises ist !�r². 

 

� In der Tabelle siehst du jeweils eine Abhängigkeit zwischen 
zwei Größen dargestellt. Berechne mit Hilfe des Dreisatzes 
die fehlenden Werte. 
a)  

 
 

 
b)  

 
 
 
 

� Herr Müllers Auto verbraucht auf 300 km 24 l Benzin. Wie 
viel Benzin braucht er für eine Strecke von 560 km? 

 

� Eine Packung mit 12 Bleistiften kostet im Großhandel 0,36 �.  
a) Wie viel kosten 100 Bleistifte? 
b) Wie viele Bleistifte erhält man für 2,88 �?     

  

� 6 Postboten brauchen insgesamt 420 Minuten, um in einem 
Stadtviertel alle Briefe auszutragen. 
a) Wie lange bräuchten 8 Postboten dafür? 
b) Wie lange brauchen die Postboten, wenn zwei von ihnen 

sich krank melden? 
 
 
 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 

� 

a)  

 

b) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

� 

a) 
 
 
 

b)   

 
 

� a) + c) proportional b) antiproportional d) weder noch   

� a) " = 48, [] = 13 b) " = 30, [] = 32 
 

� 44,8 l  
 

� a) 3,00 � b) 96 Bleistifte 
 

� a) 315 min b) 630 min 
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Kompetenz: FUNKTIONALE ZUSAMMENHÄNGE 5 und 6 
Ich kann mit proportionalen Zuordnungen umgehen und 
den Dreisatz �je mehr, desto mehr� bei Aufgaben aus 
dem Alltag anwenden. 
Ich kann den Dreisatz �je mehr, desto weniger� bei 
Aufgaben aus dem Alltag anwenden. 
 

Erklärungen und Beispiele 
 

Abhängigkeiten zwischen zwei Größen  
Manchmal sind zwei Größen in der Mathematik voneinander 
abhängig. 
Bsp.: 
· Was man beim Metzger bezahlen muss, ist davon abhängig, wie 

viel man von einer bestimmten Wurstsorte kauft. 
· Wie lange man braucht, um ein Haus zu bauen, ist u.a. davon 

abhängig, wie viele Menschen beim Hausbau helfen. 
 

Abhängigkeiten zwischen zwei Größen beschreiben 
Mithilfe einer Tabelle kann man beschreiben, wie eine Größe von 
einer anderen abhängt. Diese Abhängigkeit lässt sich auch in einem 
Diagramm veranschaulichen, indem man eine Größe auf der x-
Achse, die andere Größe auf 
der y-Achse abträgt. 
Bsp. 1: Beim Metzger 
kosten 100g Lyoner 90 ct. 
Die untere Tabelle zeigt, 
wie der Preis des Einkaufs 
von der gekauften Menge 
Lyoner abhängt. 
Das Diagramm rechts 
veranschaulicht diesen 
Zusammenhang. 
 
 

 
Bsp. 2: Ein Maurer braucht zum Bau 
eines Hauses 24 Tage. 
Die untere Tabelle zeigt, wie die Dauer 
des Hausbaus von der Anzahl der Maurer 
abhängt. 
Das Diagramm rechts veranschaulicht 
diesen Zusammenhang. 
 

0,5 1 2 8 [] 

3 6 12 " 78 

0,5 1 2 8 [] 

480 240 120 " 7,5 

Äpfel in kg 0,5 1 2 3 4 5 6 

Preis in � 1,25 2,5 5 7,5 10 12,5 15 

Anzahl der 
Maschinen 

1 2 3 4 5 6 

Dauer in 
min 

192 96 64 48 38,4 32 

Wurstmenge 
in g 

100 200 300 400 500 600 700 

Preis in � 0,90 1,80 2,70 3,60 4,50 5,40 6,30 

Maurer 1 2 3 4 5 6 7 

Dauer in Tagen 24 12 8 6 4,75 4 3,4 
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Besondere Abhängigkeiten  
Wenn eine Größe von einer anderen abhängt, gibt es manchmal 
besondere Abhängigkeiten: 
1. Fall: Wenn sich der Wert der 1. Größe verdoppelt (verdreifacht, 
vervierfacht�), dann verdoppelt (verdreifacht, vervierfacht�) sich 
auch der Wert der 2. Größe. Man spricht dann von einer 
proportionalen Abhängigkeit.  
Das Schaubild bei proportionalen Abhängigkeiten ist eine Gerade, 
die durch den Punkt (00) im Koordinatensystem geht (s. Bsp. 1) 
Bsp.: Wenn sich das Gewicht der gekauften Menge Wurst 
verdreifacht (also z.B. kauft man 300g statt 100g) dann muss man 
auch dreimal so viel dafür bezahlen (0,90 � � 3 = 2,70 �). 
2. Fall: Wenn sich der Wert der 1. Größe verdoppelt (verdreifacht, 
vervierfacht�), dann halbiert (drittelt, viertelt�) sich der Wert 
der 2. Größe. Man spricht dann von einer antiproportionalen 
Abhängigkeit.  
Das Schaubild bei antiproportionalen Abhängigkeiten siehst du in 
Bsp. 2. 
Bsp.: Wenn sich die Menge der arbeitenden Maurer verdreifacht 
(z.B. 6 statt 2), dann braucht man nur ein Drittel der Zeit für den 
Hausbau (12 : 3 = 4 Tage). 
 

Der Dreisatz 
Der Dreisatz ist eine Methode, um bestimmte Arten von (Text-) 
Aufgaben mit Hilfe von nur 3 Sätzen zu lösen. 
1. Fall: �Je-mehr-desto-mehr�-Dreisatz 
Bsp.: 4kg Erdbeeren kosten auf dem Markt 30 �. Wie viel kosten 
7kg? 
Je mehr Erdbeeren man kauft, desto mehr muss man dafür 
bezahlen. Daher spricht man hier von einem �Je-mehr-desto-
mehr�-Dreisatz. Solche Aufgaben rechnet man folgendermaßen 
(genau gleich geht das für �je-weniger-desto-weniger�-Aufgaben): 
 

4 kg Erdbeeren kosten 30 � 
1 kg Erdbeeren kostet 7,50 � 
7 kg Erdbeeren kosten 52,50 � 

 

Die gesuchte Größe steht bei Dreisatzaufgaben immer rechts 
unten! 
Alternativ: Rechnen mit der Formel: Sei x der Preis für 7kg 
Erdbeeren. 

Dann ist �50,527
4

�30
=×=x  

 

2. Fall: �Je-mehr-desto-weniger�-Dreisatz 
Bsp.: Für 2 Ponys reicht ein Futtervorrat 30 Tage. Wie lange reicht 
er für 5 Ponys? 
Je mehr Ponys von dem Vorrat essen, desto weniger Tage reicht 
er. Daher spricht man hier von einem �Je-mehr-desto-weniger�-
Dreisatz. Solche Aufgaben rechnet man folgendermaßen (genau 
gleich geht das für �je-weniger-desto-mehr�-Aufgaben): 
 

2  Ponys haben Futter für 30 Tage. 
1  Pony hat Futter für 60 Tage. 
5 Ponys haben Futter für 12 Tage. 

 

Alternativ: Rechnen mit der Formel: Sei x die Anzahl der Tage, 
wenn man 5 Ponys hat. 

Dann ist 
12

5

230
=

×
=x

 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 

� Der Flächeninhalt verneunfacht sich. Es handelt sich um keine 
proportionale Zuordnung! 
 

� Überlegung: 50m � 30m = 20m; 6,5kg � 4,9kg = 1,6kg 
Also wiegen 20m Kabel 1,6kg. 
Daraus lässt sich mit Hilfe des Dreisatzes berechnen, dass 50m Kabel 
4kg wiegen. Also wiegt die Kabeltrommel 2,5kg. 
 

�  a) Der Vorrat reicht dann noch 9,8 Tage 
Erklärung: Nach 6 Tagen würde der Proviant für 348 Personen noch 
12 Tage reichen. Insgesamt sind ab diesem Zeitpunkt 348 + 78 = 426 
Personen an Bord. Also Dreisatz (je mehr, desto weniger): 
 
 
 
 
 

b) Es könnten noch 174 Personen an Bord kommen. 
 Erklärung: Nach 6 Tagen würde der Proviant noch 12 Tage für 348 
Personen reichen. Er muss aber nur noch 8 Tage reichen, weil die 
Kreuzfahrt insgesamt nur 14 Tage gehen soll. Also Dreisatz (je 

mehr, 
desto 
wenig
er): 

 

� 96 � � 16 Tage 
 

Testaufgaben zum Abschluss 
 

� In der Tabelle siehst du jeweils eine Abhängigkeit zwischen 
zwei Größen dargestellt. Berechne mit Hilfe des Dreisatzes die 
fehlenden Werte. 

 
a)  

 
 

 
 b)  
 
 
 

� Die Formel für den Flächeninhalt eines Rechtecks ist A = a�b. 
a) Gegeben sei ein Rechteck mit a = 5 cm und b = 7 cm. Man 

verdreifacht nun die Seite a. Wie verändert sich dadurch der 
Flächeninhalt? 

b) Wie verändert sich bei einem beliebigen Rechteck der 
Flächeninhalt, wenn man a versiebenfacht und b fest lässt? 

 

� Aus 10 kg Weizen erhält man rund 8 kg Mehl. 
a) Wie viel Mehl erhält man aus 35 kg Weizen? 
b) Wie viel Weizen benötigt man, um 52 kg Mehl daraus zu machen? 
 

� Eine Packung Meerschweinchenfutter reicht für 8 
Meerschweinchen 2 Tage. Wie lange reicht diese Packung für 5 
Meerschweinchen? 
 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

�  Der Flächeninhalt eines Kreises lässt sich mit der Formel  
A = !�r² berechnen. 
Wie verändert sich der Flächeninhalt, wenn sich der Radius 
verdreifacht? 
 

�  Eine Kabeltrommel mit 50 m Kabel wiegt 6,5 kg. Die 
gleiche Trommel mit 30 m Kabel wiegt 4,9 kg. 
Bestimme das Gewicht der Trommel rechnerisch. 

 

�  Ein Passagierschiff startet eine Kreuzfahrt mit 348 Personen 
an Bord. Der Lebensmittelvorrat reicht für 18 Tage. 
a) Nach sechs Tagen werden 78 Personen zusätzlich an Bord 

genommen. Wie lange reicht der Vorrat jetzt noch? 
b) Wie viele Personen könnten nach sechs Tagen an Bord 

genommen werden, wenn die Kreuzfahrt insgesamt 14 Tage 
dauert? 

 

� Fünfsatzaufgabe (Tipp: Wende den Dreisatz zweimal 
an!): 
5 Bäcker verdienen in 3 Stunden 240 �. 
Wie viel verdienen 3 Bäcker in 2 Stunden? 
 

�  Fünfsatzaufgabe (Tipp: Wende den Dreisatz zweimal 
an!): 
24 Maurer stellen eine Mauer in 15 Tagen fertig, wenn sie täglich 
8 Stunden arbeiten. 
Wie lange brauchen 20 Maurer für die gleiche Arbeit, wenn sie 
täglich 9 Stunden arbeiten? 
 
  

Weitere Übungsaufgaben 
 
Hier findest du weitere Erklärungen und Aufgaben zu den Themen 
dieses Flyers: 
www.mathe1.de/mathematikbuch/funktionen_dreisatz_11.htm 
 
à dann entsprechend durchklicken! 

12 Tage reicht der Proviant für  348 Personen 
1 Tag reicht der Proviant für 4176 Personen 
8 Tage reicht der Proviant für 522 Personen 

348 Personen essen  12 Tage 
1 Person isst 4176 Tage 
426 Personen essen 9,8 Tage 

0,5 1 2 5 [] 

7 14 28 " 112 

0,5 1 2 8 [] 

320 160 80 " 4 

: 4 

� 7 

: 4 

� 7 

: 2 

� 5 

� 2 

: 5 
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Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
� Setze die Zahlenreihen zweimal fort: 
a)  3  6  12  24  
b) 4  5,5  7  8,5  10   
 

� Jana legt mit Streichhölzern Muster unterschiedlicher Längen 
aus Quadraten. Sie berechnet die Anzahl der Streichhölzer 
bei x Quadraten mit dem Term 4 + 3·(x � 1). 

  
a) Lege eine Tabelle an, in der du für verschiedene Längen das 

Muster zeichnest, die Anzahl der Streichhölzer nachzählst 
und mit Janas Term vergleichst. 

  
b) Wie kommt Jana zu ihrem Term? Versuche zu erklären, dass 

man die Streichholzanzahl auch mit dem Term 3 x + 1 
bestimmen kann. 

 
 

� Ordne den Beschreibungen den richtigen Term zu. 
 
a)  Wie groß ist der Umfang eines Rechtecks mit 

der Seitenlänge 4 und der Seitenlänge x? 
b)  Multipliziere eine Zahl mit 3 und addiere zum 

Ergebnis 4. 
c)  Florian hat 3 kg Mirabellen gepflückt. Jede 

weitere Stunde pflückt er zusätzliche 4 kg. 
d) Aus wie vielen Perlen besteht die Rakete? 
e) Wie groß ist der Flächeninhalt des in a) 

beschriebenen Rechtecks? 
 
1) 3 + 4 x       2) 2·(4 + x)        3) 4 x        4) 3 x + 10       5) 3 x + 4 
 
 
� Schreibe die Rechenvorschrift als Term. 
a) Multipliziere 7 mit einer gedachten Zahl und addiere zum 

Ergebnis 12. 
b)  Addiere zu einer gedachten Zahl 25 und multipliziere diese 

Summe mit der Differenz aus der gedachten Zahl und 25. 
c)  Dividiere eine gedachte Zahl durch 10 und subtrahiere vom 

Ergebnis das Doppelte der Zahl. 
 

� Finde zu der Zeichnung einen passenden Term. 
a) Wie groß ist der Umfang des Dreiecks? 
b) Wie groß ist der Umfang und der Flächeninhalt der Figur? 
 
 
 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
� 

a) 48  96   (die Zahlen werden verdoppelt)] 
b) 11,5   13  (es wird immer 1,5 dazu addiert) 

 

� 

a) 

 x gezählt 4 + 3 (x � 1) 

 1 4 4 + 3 (1 � 1) = 4 

 2 7 4 + 3 (2 � 1) = 7 

 3 10 4 + 3·(3 � 1) = 10 

 
b) Für das erste Quadrat braucht man 4. Für jedes weitere außer 
dem ersten noch drei. Deswegen 3·(x � 1).  
Insgesamt also 4 + 3 (x � 1). 
Man könnte die Reihe auch aus C�förmigen Teilen mit je 3 
Streichhölzern legen und für den Abschluss 1 weiteres dazu 
nehmen. Dann!lautet!der!Term!3! !x!+!1 
 
� 

a2 b5 c1 d4 e3 
 

� 

a) 7  !x + 12 b) (x + 25) · (x � 25)  c) x : 10 
� 2  !x 
 
� 

a) U = 3 + 4,5 + x = x + 7,5 
b) U = 1,5 + 7,5 + x + 0,8 + (7,5 � 0,8) + (x � 1,5) = 15 + 2 x 
    A = 1,5 · 7,5 + 0,8·(x � 1,5) = 11,25 + 0,8·(x � 1,5) 
       = 11,25 + 0,8x � 1,2 = 11,05 + 0,8x 
 
 
zu Testaufgabe 4: 

 

1  2  3  4 
 

Weitere Übungsaufgaben 
 
Weitere Aufgaben mit Lösungen findest du unter  
 
www.aufgabenfuchs.de/mathematik/gleichung/ 

terme�aufstellen.shtml 
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Kompetenz: TERME 3 und 4 
Ich kann bei einfachen Mustern und Zahlenreihen deren 
Gesetzmäßigkeiten erkennen und sie fortsetzen. Ich kann 
Terme mit Variablen aufstellen. 
 

Erklärungen und Beispiele 
 
Terme mit einer Variablen: 
Bsp:  
Der Handyvertrag von Max setzt sich aus einer Grundgebühr von 
4,95 �!und!Telefonkosten!von!0,06 �!pro!Minute!zusammen.!Für!
das Verschicken von SMS besitzt er eine Flat, die 5 �!kostet.! 
Um seine monatlichen Telefonkosten zu berechnen, verwendet 
Max immer die gleiche Rechnung: 
 

Festkosten + Telefonkosten pro Minute · Minutenzahl. 
 
In dieser Rechnung ändern sich immer nur die Minutenzahlen, je 
nachdem, wie viel Max telefoniert. Deshalb setzt er für diese die 
Variable x ein und kann nun seine Kosten für jeden Monat leicht 
berechnen. 
 
Kosten für 54 min Telefonieren:  9,95 �!+!0,06 � · 54 = 13,19 � 
Kosten für 150 min Telefonieren: 9,95 �!+ 0,06 �!· 150 = 18,95 � 
Kosten!in!�,!allgemein!für!x!Minuten:        9,95 + 0,06 · x 
 
Muss man bei Berechnungen denselben Rechenterm ganz oft 
verwenden und ändert sich dabei immer nur derselbe Wert, so 
kann man für diesen eine Variable (meistens x) einführen. Jetzt 
muss man sich den Rechenweg nicht immer neu überlegen.  

 
Terme aufstellen: 
Eine große Schwierigkeit besteht oftmals darin, den Term 
aufzustellen. Dabei kann das folgende Muster dienlich sein: 
 
Bsp: 
Max hat zum Geburtstag insgesamt 100 �! erhalten und eröffnet 
damit sein erstes Konto. Er nimmt sich vor, nun jeden Monat 6 �!
zu sparen. 
1. Überlege, für welche Größenberechnung ein Term aufgestellt 

werden soll. [hier: gesparter Betrag] 
 
2. Überlege, von was die gesuchte Größe abhängt.  

 [hier: der gesparte Betrag hängt von der Anzahl der Monate ab; 
für diese Größe wird die Variable x eingeführt] 
 
Findest du an dieser Stelle noch keinen Term, dann 
  

3. schreibe dir einige Rechnungen auf. Oft ist eine Tabelle 
hilfreich. 

 

x 
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 [hier: 
 
 
 
 
 
 
 
4. Führe jetzt eine Variable ein und beschreibe, wofür die 

Variable steht. [hier: Anzahl der Monate] 
 
5. Schreibe den Term mit der Variablen auf. 

100 + 6 � x 
 

Muster erkennen und beschreiben: 
Bei dieser Zahlenreihe ist das Muster schnell zu erkennen. Es 
werden immer drei zur vorigen Zahl addiert. 
!1  2  5  8  11  14  17 � 
Um die zehnte Zahl dieser Reihe zu bestimmen, kann man diese 
einfach fortführen 20  23  26. 
 
Will man die 87!ste Zahl bestimmen, würde es mit dieser 
Methode schon sehr lange dauern. Schneller geht es, das Muster 
mit einem Term zu beschreiben: 
 
Dazu geht man im Grunde vor, wie oben beschrieben: 

 
 
 
 
 
 
 
 

Man erkennt, dass für die fünfte Zahl der Reihe zu !1 das 
Vierfache von Drei addiert wird. 
 
Für die 87ste Zahl der Reihe rechnet man also !1 + 86 · 3 = 257. 
Allgemein kann man für die Berechnung der x!ten Zahl schreiben: 
!1 + (x ! 1) · 3 

 
Formeln aufstellen und Größen berechnen: 
Formeln zur Berechnung von Umfang, Flächeninhalt oder Volumen 
von Figuren oder Körpern sind ebenfalls Terme. Mit ihnen lassen 
sich Zusammenhänge zwischen verschiedenen Größen ausdrücken. 
Sie sind allgemein gehalten und werden oft mit mehreren 
Variablen notiert. 
 
Das Vorgehen beim Aufstellen der Formeln und beim Einsetzen 
der Werte funktioniert aber gleich wie oben. 

 
Bsp.: Eine Formel für den Flächeninhalt A und 
den Umfang U der Figur lauten: 
 
A = 3x · y + x · 3y 
U = y + 3x + 4y + x +3y + 2x 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 

� 

a) 2�x + 1   
x

1
   

b) 3 · 2x   4 + (x ! 1)·1,5 oder 1,5�x + 2,5 
 

�  

a) 1980+40�x oder  1980 + 2000�x � 1960�x 
b) 70 + 4,5�x � 6�x  oder  70 � 1,5�x 
 

� 
a) V = 30·25·(x � 0,8) + 50·25·0,8 = 750�(x ! 0,8) + 1000 = 750x + 400 
 
b) O = Links und Rechts + Boden + Vorne und Hinten 
       2·25·x  + 50·25 + 2�(30·x + 20·0,8) = 110x + 1282 

� 
K = 6·25 + 4·50 + 4�x = 4�x + 350 
 
� 

a) etwa 8 + 5(x ! 1), denn für das erste Kästchen werden 8, für 
jedes weitere, außer dem ersten, werden nur noch 5 Perlen 
benötigt. 
b) A D E 
 

Testaufgaben zum Abschluss 
 
� Finde zu der Tabelle einen passenden Term, der für jedes x 
den vorgegebenen Wert annimmt. 
x 1 2 3 4 
Wert 2 5 8 11 
 
 
�  

Thilo legt mit Streichhölzern Muster aus zwei Reihen von 
Quadraten.  
a) Lege eine Tabelle an, in der du für mindestens 4 
verschiedene Längen das Muster zeichnest und die 
Anzahl der Streichhölzer bestimmst. 
b) Finde 2 verschiedene Terme zur Berechnung der 
Streichholzanzahl bei beliebiger Länge x. 

 
 
�  

Wie groß ist der Rauminhalt 
des Körpers in Abhängigkeit 
von x (TR erlaubt). 
 

 
� 

Auf Seite 4 findest du 4 Figuren. 
Gebe zu jeder eine Formel für ihren Umfang an. 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

�  

a)  Finde zu den Tabellen einen passenden Term, der für jedes 
x den vorgegebenen Wert liefert. 

x 1 2 3 4 
Wert 3 5 7 9 

 
x 1 2 3 4 

Wert 1 
2

1
 

3

1
 

4

1
 

 
b) Versuche für die Zahlenreihen aus �Aufgaben 1� 1 einen 
Term zu bestimmen. 
 
 

� Finde zu der Beschreibung einen passenden Term. 
a) Auf einer Insel leben 1980 Finken. Jedes Jahr werden ca. 
2000 Finken geboren und 1960 sterben. 
 
b) Evelyn hat 70 � gespart. Jede Woche bekommt sie 4,50 � 
Taschengeld. Täglich gibt sie in der Schule 1,20 � für ein 
Getränk und Süßigkeiten aus. 
 
 
� In Filderstadt soll ein 
Freibadbecken gebaut 
werden. 
a) Stelle einen Term mit 
der Variablen x für den 
Rauminhalt des Beckens 
auf. 
 
b) Die Tiefe des Beckens ist noch nicht festgelegt. Stelle 
dennoch einen Term auf, mit dem man berechnen kann, wie 
viel Quadratmeter Fliesen für die Auskleidung des Beckens 
gebraucht werden. 
 

� Gib eine Formel zur Berechnung der Kantenlänge K für das 
Freibadbecken aus Aufgabe 3 an. 
 
�  

a) Finde einen Term für die Anzahl der Perlen in dem Muster. 
 
b) Welche der folgenden Terme passen ebenfalls zu diesem 
Muster? 
 
A  2x + 3(x + 1) B  5 + 2x  

C  8 + 5(x + 1) D  3 + 2x + 3x 

E  3 + 5x 

Monate Rechenausdruck Gesparter Betrag 
0  100 
1 100 + 6 106 
2 100 + 6 � 2 112 
3 100 + 6 � 3 118 
   

Zahl Nr. Berechnung Wert 

1 !1 !1 

2 !1 + 3 = !1 + 1 · 3 2 

3 !1 + 3 + 3 = !1 + 2 · 3 5 

4 !1 + 3 + 3 + 3 = !1 + 3 · 3 8 

   

x Kästchen 
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Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
 Setze für die Variable x jeweils die Zahl 3 [−7] ein und 

berechne den Wert des Terms. 
a)  3x + 9  

b)  6x + 3·(x + 10) + 8·(3 – 2x) 

 
 

 Berechne die Termwerte für 0; 1; 3 und −5. 

 0 1 3 −5 

2x2 + 3x − 4     

3 + (2x + 2)·5     

 
 

 Die Formel für den Flächeninhalt eines Trapezes 
lautet  

A = h
)ca(




2
 

 
 
 
 
Berechne den Flächeninhalt für ein Trapez mit den Längen 
a = 3 m, c = 9 m und h = 4 m. 
 
 

 Setze in die Terme für x die Zahl 2 ein und für y die 
Zahl −5 und berechne den Wert der Terme. 

a) xy)y(x 23054   

b)  25103  y)y(x  

c)  
y

2
3

5

1
  − 

y

x2
 

 

 Schreibe die Rechenvorschrift als Term. 
a)  Multipliziere 7 mit einer gedachten Zahl und addiere 

zum Ergebnis 12. 
 
b) Das Ergebnis der Rechnung von oben lautet 110. An 

welche Zahl wurde zu Beginn gedacht? 
 
 
 
 
 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 



a) 3·3 + 9 = 18   3·(−7) + 9 = −12   
b) 18 + 3·13 + 8·(−3) = 33  
   −42 + 3·(−7 + 10) + 8·(3 − 2·(−7)) = 103  
  

 
 0 1 3 −5 

2x2 + 3x − 4 −4 1 23 31 

3 + (2x + 2)·5 13 23 43 −37 

 



A = 24464
2

93



m2   

 



a) 4·2 − (5·(−5) + 30) − 2·2·(−5) = 8 − 5 + 20 = 23 

b) 3·2·(−5 − 10) + 5 + (−5)·2 = 6·(−15) + 5 −10 = −90 − 5 = 

−95 

c) 
5

1

5

4

5

6

5

1

5

4

5

6

5

1






  

 



a)  7·x + 12 
b)  (110 – 12) : 7 = 14 
 
 

Hier kannst du nochmal nachlesen 
 
www.de.bettermarks.com/mathe-
portal/mathebuch/berechnen-von-termwerten.xhtml 
 
www.schule-bw.de/unterricht/faecher/mathematik/ 
3material/sek1/zahl/ter/term5/variable/index.html 
 
 

Weitere Übungsaufgaben 
 
Weitere Aufgaben mit Lösungen findest du unter  
 
www.aufgabenfuchs.de/mathematik/gleichung/terme-

aufstellen.shtml 
 
www.schule-bw.de/unterricht/faecher/mathematik/ 
3material/sek1/zahl/ter/term5/variable/variableuebung 
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Kompetenz: TERME 5 
Ich kann den Wert von Termen berechnen und mit 
Formeln umgehen. 
 
In Flyer Nr. 14 hast du wiederholt, wie man Terme mit 
einer Variablen aufstellt. 
Oft werden diese Terme dafür benötigt, für 
unterschiedliche Einsetzungen schnell den 
entsprechenden Wert berechnen zu können.  
 
Zahlen in Terme einsetzen: 
Hat man einen Rechenausdruck mit einer Variablen x, 
setzt man bei den einzelnen Berechnungen für jedes x in 
diesem Term die jeweils gleiche Zahl ein.  
 

Bsp.:    
Die Anzahl der benötigten Streichhölzer für das Legen 
des Musters in beliebiger Länge x lässt sich mit dem Term 
3·(x − 1) + 4 berechnen.  
 
Will man nun den Streichholzbedarf für die Länge 7 
wissen, ersetzt man im Term jedes x durch die Zahl 7 
und berechnet anschließend den Wert des 
Rechenausdrucks. 
 
3·(7 − 1) + 4 = 3·6 + 4 = 22 
 
Eine Variable ist also ein Platzhalter für eine x-
beliebige Zahl! 
 

Achtung:  
Das Multiplikationszeichen zwischen einer Zahl und der 
Variablen wird oft weggelassen. Beim Einsetzen einer 
Zahl für die Variable muss man es aber wieder mit 
einfügen, sonst wird das Ergebnis falsch. 
 
Bsp: 
Statt 2·x + 3·x schreibt man auch 2x + 3x. Setzt man für x 
die Zahl 7 ein ergibt sich nicht 27 + 37 = 64 sondern  
2·7 + 3·7 = 35!!! 

 
Eine weitere Fehlerquelle beim Berechnen von 
Termwerten ist, dass man die Rechenregeln missachtet. 
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Bsp: 3 + 2 · x2 � 5·x ; der Termwert soll für x = 4 berech-
net werde. Es gilt �Hoch vor Punkt vor Strich� 
 
3 + 2 · 42 � 5· 4 = 3 + 2 · 16 � 20 = 3 + 32 � 20 = 15 
 
 
Ungang mit Formeln: 
Formeln stellen einen Zusammenhang zwischen 
verschiedenen Größen her, z.B. zwischen der Seitenlänge 
x und dem Flächeninhalt A eines Quadrates: A = x2 . 
 
Formeln sind im Grunde nichts anderes als Berechnungs-
terme für häufig verwendete Größen. Auch sie werden 
mit Hilfe von (mehreren) Variablen notiert. 
 
Bsp: Umfang eines Rechtecks: U = 2a + 2b 

 Flächeninhalt eines Dreiecks: A = ×

2

1
g·h 

 Geschwindigkeit: v = 
t

s
 

 
Formeln sollten immer so kurz und präzise wie möglich 
gehalten werden. Wenn du eine Formel selbst erstellst, 
solltest du sie also so weit wie möglich vereinfachen: 
 
Bsp.:   Der Umfang dieser Figur lässt sich durch 

U = 3·4 + x + 1 + x + 3 berechnen. 
 
 
 
Sinnvoller, weil einprägsamer und kürzer, wäre  

U = 16 + 2·x 
 
 
Formeln umstellen: 
Oftmals hat man eine Formel für den Sachzusammen-
hang, möchte jedoch die andere Größe berechnen. Dann 
muss man die Formel umstellen. 
 
Bsp.: Das Volumen eines Quaders berechnet sich durch  
V = G · h.  
Will man nun die Höhe h bei gegebenem Volumen V und 
gegebener Grundfläche G berechnen, muss man die 
Formel zu h = V : G umstellen.  
 
Das kann man zum Beispiel durch Rückwärtsrechnen 
schaffen. 
 
 
 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

� 

a) Term: �3 � 2·(x � 1) = �2·x � 1  
    für 50 ergibt sich der Wert �101 
 
b) Term: 6 + 5·(x � 1) = 5x + 1  
    für 100 ergibt sich der Wert 501 
 

� 

a) G = 3 cm · 6 cm = 18 cm2 V = 
�

 
· 18 · 10 = 60 cm3 

b) G = 3 · V : h = 3 · 45 : 15 = 9 cm2 
 

� 

a) V = = 
!

 
" # 5

 
$ 2 � 261,8dm3 

 

b) V = = 
�

 
! " 4

 
# 2� 134 dm3, also 134 l 

 
c) 1 dm3 wiegt also 2,6 kg 
   Volumen des Brunnens: 261,8 � 134 = 127,8 dm3 
   Masse des Brunnens: 127,8 dm3

·2,6 kg/dm3 = 332,28 kg 
 
 

Testaufgaben zum Abschluss 
 
 

� Wenn x für die Anzahl der Stockwerke 
der Türme steht, dann berechnet sich die 
Anzahl der verbrauchten Klötze mit dem 
Term 2 x + 7. 
 
a) Wie viel Klötze braucht man für 3; 16; 20 

Stockwerke? 
 

b) Wie hoch wird der Turm, wenn man 52 
Klötze zur Verfügung hat? 

 
� Berechne ohne TR die Termwerte für 0; 1; 3 und �5. Notiere 

deine Rechenschritte. 

 �5 0 1 3 

x2 + 3x � 6     

3 + (6x + 
2)·5 

    

 
 
� Setze in den Term für x die Zahl 4 ein und für y die Zahl �3 
und berechne den Wert. 

a) xy)y(x 33052 ++-    b) 
y

2
3

3

1
×+ +

y

x+2
 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

�  

a)  Finde zu den Tabellen einen passenden Term, der für 
jedes x den vorgegebenen Wert liefert und ergänze den 
fehlenden Wert. 
a)  

x 1 2 3 4 50 

Wert �3 �5 �7 �9  

 
b)  

x 1 2 3 4 100 

Wert 6 11 16 21  

 
 

�  
Die Formel für das Volumen einer rechteckigen Pyramide 

lautet V = hG ×
3

1
 (G steht für Grundfläche) 

a) Berechne das Volumen für eine Pyramide mit den 
Grundflächenseiten 3cm und 6cm und einer Höhe von 
10cm. 

b) Eine Pyramide hat ein Volumen von 45cm3 und eine 
Höhe von 15cm. Wie groß ist ihre Grundfläche? 

 
 

�  

Das Volumen einer Kugel berechnet sich durch V = 
�

 
!"

 .  

a) Bestimme das Volumen einer Halbkugel mit dem 
Radius r = 5 dm. 
 
b) Aus dieser Halbkugel wird mittig ein halbkugelförmiges 
Wasserbecken mit einem Radius von 4 dm ausgefräst. 
Wie viel Wasser passt in das Becken? 
 
c) Der Brunnen besteht aus massivem Granit. 1 m3 Granit 
wiegt 2,6 t.  
Wie viel kg wiegt der Brunnen, wenn er leer ist?  
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Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 

� Löse die folgenden Gleichungen sowohl durch geschicktes 
Probieren als auch durch Rückwärtsrechnen. 

 

 a) x × 3 + 9 = 21 b) 24x � 17 = 103 
  

 c) (2x � 2) : 8 = 0 d) (4x � 7) × 2 = 42 
 

� Löse die folgenden Gleichungen durch Rückwärtsrechnen. 
 Für Teilaufgabe c) und d) kannst du den Taschenrechner 

benutzten. 
  

 a) �12x + 3  = �117  b) (�x + 67) : 4 + 3 = 18 
  

 c) (0,25 x � 2,3) × (�3,4)  = 6,035 d) �7,2 + 2,4 (x � 1,7) = 10,08 
 

� Welche der folgenden Gleichungen haben die Zahl 6 als 
Lösung? 

 

 a) 7x � 12 = 30 b) �3x + 4 = 22 
  

 c) (x � 5) × 12 = 12 d)  (54 : (3x)) � 7 = � 4 
 

� Stelle zu jedem Streichholzmuster einen passenden Term auf 
und berechne, wie lang man das Muster jeweils legen kann, 
wenn man insgesamt 32 [72] Streichhölzer zur Verfügung 
hat.  
a)     

 
 
 

b)  
 
 

 
 

 

� Berechne jeweils, welche Zahlen sich die Personen gedacht 
haben, indem du eine passende Gleichung aufstellst und sie 
nach x auflöst. 

 a) Andreas denkt sich eine Zahl. Er multipliziert die Zahl mit 4 
und addiert dann 7. Als Ergebnis erhält er 63. 

 b) Christian denkt sich eine Zahl. Er multipliziert diese Zahl 
mit 7. Dann addiert er 4. Das Ergebnis multipliziert er mit 5. 
Als Ergebnis erhält er 160. 

 c) Ariane denkt sich eine Zahl. Sie multipliziert diese Zahl mit 
4. Dann addiert sie 16. Das Ergebnis verdoppelt sie. Als 
Ergebnis erhält sie �48. 

 

�  Stelle zu jeder Figur eine passende 
Gleichung auf und löse sie. 

 a) Der Umfang des 
Dreiecks beträgt 13 cm. 
Wie lang ist die Seite x? 

 b) Die rechte Figur hat 
einen Flächeninhalt von 
25 cm². Wie lang ist die 
Seite x? 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 

� 
a) x = (21 � 9) : 3 = 4 b) x = (103 + 17) : 24 = 5 
c) x = (0 × 8 + 2) : 2 = 1 d) x = (42 : 2 + 7) : 4 = 7 
  

� 
a) x = (�117 � 3) : (�12) = 10  
b) �x = (18 � 3) × 4 � 67 = � 7, also x = 7 
c) x = (6,035 : (�3,4) + 2,3) : 0,25 = 2,1 
d) x = (10,08 + 7,2) : 2,4 + 1,7 = 8,9 
 

� 
6 als Lösung haben a), c), d)   
 

� 
a) Term: 4x  bei 32: 4x = 32 à x = 32 : 4 = 8  
 bei 72: 4x = 72 à x = 72 : 4 = 18  
b) Term: 5x + 2 bei 32: 5x + 2 = 32 à x = (32 � 2) : 5 = 6
 bei 72: 5x + 2 = 32 à x = (72 � 2) : 5 = 14  
 

� 

a) Gleichung: x × 4 + 7 = 63  Lösung: x = (63 � 7) : 4 = 14 
b) Gleichung: (x × 7 + 4) × 5 = 160 Lösung: x = (160 : 5 � 4) : 7 = 4 
c) Gleichung: (x × 4 + 16) × 2 = �48 Lösung: x = (�48 : 2 � 16) : 4 = �10 
 

� 
a) U = 3 cm + 4,5 cm + x = x + 7,5 cm 
 Also ist die Gleichung: x + 7,5 cm = 13 cm 
 Also ist x = 5,5 cm 
b)   A = 7 cm · 3 cm + 2 cm · x � 2 cm · 3 cm 
 Also ist die Gleichung:  
 7 cm · 3 cm + 2 cm · x � 2 cm · 3 cm = 25 cm² 
 Also x = 5 cm 
 

Weitere Übungsaufgaben 
 
Hier kannst du nochmal nachlesen, wie man eine Gleichung lösen 
kann (interessant ist für dich im Moment nur der 1. Teil der 
Homepage): 
 
www.mathematik-wissen.de/ 
aequivalenzumformungen_bei_gleichungen.htm 
 
Weitere Aufgaben findest du unter  
www.soenkevoss.de/Mathematikaufgaben/7.%20Klasse/Aufgaben%20
einfache%20Gleichungen.pdf 

 
�und die zugehörigen Lösungen unter 
www.soenkevoss.de/Mathematikaufgaben/7.%20Klasse/Loesungen%2
0einfache%20Gleichungen.pdf 
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Kompetenz: TERME, VARIABLEN, GLEICHUNGEN 6 
Ich kann einfache Gleichungen lösen. 
 

Erklärungen und Beispiele 
 

Gleichungen  
Eine Gleichung besteht aus zwei Termen, die mit einem 
Gleichheitszeichen verbunden sind. 
Bsp:  3 + 4 = 7; 5 × 12 = 15 × 4; 3x � 8 = 10 
 

Gleichungen aufstellen 
Durch Gleichungen lassen sich alltägliche Probleme mathematisch 
beschreiben und lösen. Oft muss man dazu eine Gleichung erst 
einmal aufstellen. Dazu kannst du ganz ähnlich vorgehen wie beim 
Aufstellen von Termen: 
 

Bsp: Max hat zum Geburtstag insg. 100 � erhalten und eröffnet 
damit sein erstes Konto. Er nimmt sich vor, nun jeden Monat 8 � zu 
sparen, denn er will sich ein Fahrrad kaufen, das 204 � kostet. 
Jetzt überlegt er sich, wie viele Monate er dafür sparen muss. 
 

1. Überlege, für welche Größe ein Term aufgestellt werden soll. 
 [hier: gesparter Betrag] 
 

2. Überlege, von was diese Größe abhängt � dies ist die gesuchte 
Größe. [hier: der gesparte Betrag hängt von der Anzahl der 
Monate ab; für diese Größe wird die Variable x eingeführt] 
 

3. Findest du an dieser Stelle noch keinen Term, dann schreib dir 
einige Rechnungen auf. Oft ist eine Tabelle hilfreich.  
[Die Tabelle für unser Bsp. findest du auf Flyer 11] 

 

4. Führe jetzt eine Variable ein und beschreibe, wofür die 
Variable steht. [hier: Anzahl der Monate] 

 

5. Schreibe den Term mit der Variablen auf. 
[hier: 100 + 8·x] 
 

6. Verbinde nun diesen Term durch ein Gleichheitszeichen mit der 
gewünschten Größe.  
[hier: Max will 204 � haben. Also 100 + 8x = 204] 
 

è Du suchst jetzt einen Zahlwert für die Variable x, mit dem  
diese Gleichung erfüllt ist. Dazu musst du diese Gleichung 
lösen. 

 

Lösen einer Gleichung 
Die Lösung einer Gleichung ist eine Zahl x, für die eine wahre 
Aussage entsteht, also beispielsweise der Term auf der einen Seite 
der Gleichung den auf der anderen Seite angegebenen Wert 
annimmt [im oberen Beispiel 204 �]. 
Eine Gleichung mit einer Variablen zu lösen bedeutet, 
herauszufinden, welche Zahl für die Variable stehen muss! 
Dafür gibt es zwei Möglichkeiten: 
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1. Lösen durch gezieltes Probieren 
Setze für die Variable x systematisch nacheinander einige Werte 
ein und überprüfe, ob der Term den vorgegebenen Wert annimmt. 
Übersichtlich kannst du das in einer Tabelle darstellen. 
Du musst dazu für x nicht alle Zahlen von 1 bis zur richtigen Zahl 
der Reihe nach einsetzen, sondern kannst auch größere Schritte 
machen, bis du dem gewünschten Ergebnis näher kommst. 
Bsp.: 
 

 
Wenn x=13, dann ist 100 + 8 × 13 = 204. Er muss also 13 Monate 
sparen. 
 

2. Lösen durch Rückwärtsrechnen 
Gleichungen können auch durch Rückwärtsrechnen gelöst werden.  
�Rückwärtsrechnen� bedeutet hierbei, dass man jeden 
Rechenschritt wieder rückgängig macht.  
Dazu kann man sich vorstellen, dass man beim Aufstellen einer 
Gleichung das x �verpackt� hat. Beim Rückwärtsrechnen 
�entpackt� man das x nun in genau der umgekehrten Reihenfolge. 
Dabei gelten beim Rückwärtsrechnen / Entpacken folgende Regeln: 
Strichrechnung: aus + wird � und aus � wird + 
Punktrechnung: aus × wird : und  
aus : wird × 
Bsp.: 100 + 8x = 204 
So wurde das x verpackt:   
 

Der Wert des gesamten 
verpackten Pakets beträgt 204.   
So entpackst du das x (so löst du eine Gleichung): 
+100 + 8 × x  = 204    |� 100 

 8 × x = 104 |: 8 
 x  = 13 
oder: x = (204 � 100) : 8 = 13 
Wie du siehst, kann man die Rechnung, die man durchführen wird, 
durch einen Strich abgetrennt hinter die Gleichung schreiben. 
 

Weiteres Beispiel: Tom denkt sich eine Zahl. Er multipliziert sie 
mit 6 und addiert dann 4. Das Ergebnis multipliziert er mit 5. Als 
Ergebnis erhält er 110. Welche Zahl hat Tom sich gedacht? 
Das Problem wird beschrieben durch die Gleichung (x!6+4)!5=110. 
Lösen der Gleichung: 
(x ! 6 + 4) ! 5  = 110     |: 5 
 x ! 6 + 4 = 22  |� 4 
 x ! 6 = 18  |: 6 
 x  = 3 
oder: x = ((110 : 5) � 4) : 6 = 3  
 

Probe 
Um festzustellen, ob eine Zahl die Lösung für eine Gleichung sein 
kann, setzt man die Zahl in den Term ein und berechnet das 
Ergebnis. Dann vergleicht man dieses Ergebnis mit dem 
gewünschten Ergebnis der Gleichung. Stimmt beides überein, so 
ist die ursprüngliche Zahl die Lösung der Gleichung, sonst nicht. 
Bsp.: Ist 7 die Lösung der Gleichung  (x ! 8 + 4) : 3 = 20? 
Einsetzprobe: (7 ! 8 + 4) : 3 = (56 + 4) : 3 = 60 : 3 = 20 ü 
Also ist 7 die Lösung! 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 

� Term zur Berechnung der benötigten Bauklötzchen: 1 + 3x  
Länge mit 31 Klötzchen: 10  
Länge mit 277 Klötzchen: 92  
(Dabei wird hier als Länge die Anzahl der Steine, die oben auf der 
Mauer stehen, genommen.) 
 

� a) Gleichung: 2x + 3 = 27 (x steht für das Alter von Ralf)  
Lösung: x = 12, also ist Ralf 12 und Thomas 15. 
b) Gleichung: 4x = 80 (x steht für das Alter von Bianca) 
Lösung: x = 20, also ist Bianca 20 und Peter 60. 
 

� a) �Denk dir eine Zahl. Multipliziere sie mit 7 und addiere dann 
4. Das Ergebnis multiplizierst du mit 10. Welche Zahl erhältst du?� 
b) Friederike hat sich die Zahl 8 gedacht. 
 

� Term für die Telefonkosten: 12 + 0,21x  [x sind die telefonierten 
Minuten] à Gleichung: 12 + 0,21x = 31,95 
Also x = 95, d.h. Katrin hat 95 Minuten telefoniert. 
 

� a) 24 kg b) 2 kg 
 

� Preis der 2. Hafersorte: x; Preis für die gesamte Hafermischung: 
6 × 45 � + 13,5 × x oder: (6 + 13,5) × 36 � 
Also lässt sich folgende Gleichung aufstellen: 
6 × 45 � + 13,5 × x = (6 + 13,5) × 36 � bzw. 270 � + 13,5 × x = 702 � 
Also x = (702 � � 270 �) : 13,5 = 32 �, d.h. 1 t von Hafer 2 kostet 32 �. 
 

Testaufgaben zum Abschluss 
 

� Löse die folgenden Gleichungen durch Rückwärtsrechnen. 
 

 a) x × 7 + 5 = 40 b) 8x � 7 = 65 
  

 c) (15x � 12) : 6 = �7 d) (�7x + 10) × (�3) = 222 
 
� Wenn x für die Anzahl der Stockwerke steht, 
dann berechnet sich die Anzahl der Klötze mit dem 
Term 4x + 8. 
Wie viele Stockwerke kann man bauen, wenn man 
insgesamt 24 [56] Klötze zur Verfügung hat? 
 
� Martin legt mit Streichhölzern ein 
Muster. Stelle zu diesem Streichholzmuster 
einen passenden Term auf und berechne, wie 
lang man das Muster legen kann, wenn man 
insgesamt 52 [106] Streichhölzer zur 
Verfügung hat. Dabei besteht die erste Figur 
aus einem Quadrat, die zweite aus zwei usw. 
 
� Steffen spart für ein neues 
Mountainbike. Im Internet findet er ein 
tolles Angebot. 
Er hat bereits 190 � gespart. Von den 
Großeltern bekommt er zum Geburtstag 
70 �. Seine Eltern schenken ihm 50 �.  
Wie lange muss Steffen noch sparen, wenn er monatlich 15 � 
Taschengeld sparen kann? 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

� Dirk baut aus Bauklötzen eine Mauer. Berechne, wie lang 
man diese Mauer bauen kann, wenn man 31 [277] Klötzchen zur 
Verfügung hat.  

 
 

� Wie alt sind jeweils die genannten Personen? 
 

a) Ralf und Thomas sind zusammen 27. Thomas ist 3 Jahre älter 
als Ralf. 
 

b) Bianca und Peter sind zusammen 80. Peter ist dreimal so alt 
wie Bianca. 

 
 

� Friederike und der Zauberer Oz spielen Zahlenrätsel. 
Friederike denkt sich eine Zahl und befolgt die Anweisungen des 
Zauberers. Daraus ergibt sich für den Zauberer die folgende 
Gleichung: (x � 7 + 4) � 10 = 600 
 

a) Schreibe die Rede für den Zauberer. 
 

b) Bestimme die Zahl, die Friederike sich gedacht hat. 
 
 

� Katrin hat einen Handyvertrag, bei dem sie 12 � 
Grundgebühren im Monat bezahlt. Dafür hat sie eine SMS-
Flatrate. Pro telefonierte Minute bezahlt sie 0,21 �. Sie erhält 
eine Rechnung über 31,95 � für den Monat Dezember. 
Wie viele Minuten hat Katrin im Dezember telefoniert?  

 
 

� Zum Knobeln: 
 

a) Bei einem Fisch nimmt der Kopf ein Drittel seines Gewichts 
und der Schwanz ein Viertel seines Gewichts in Anspruch. 
Das Mittelstück wiegt 10 kg. Wie viel wiegt der ganze Fisch? 
 

b) Ein Ziegelstein wiegt 1 kg mehr als ein halber Ziegelstein. 
Wie viel wiegt ein Ziegelstein? 

 
 

� Ein Getreidehändler mischt 6 t Hafer zu 45,00 � je t und 
13,5 t einer anderen Hafersorte.  
1 t der Mischung kostet 36,00 �.  
Wie viel kostet die andere Hafersorte? 
  

  

x 1 5 10 12 13 
100 + 8×x 108 140 180 196 204 

  + 100   

  ! 8   

  x   

 
(Entferne die �+100-Schachtel mit �100.) 

(Entferne die �!8-Schachtel� mit : 8.) 



      Seite 3        Seite 4              Seite 1 

Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
� Für jedes Quadrat gilt:  

- Die vier Seiten sind gleich lang. 
- gegenüberliegende Seiten sind parallel. 
- Benachbarte Seiten sind zueinander orthogonal. 
- Die Diagonalen sind gleich lang. 
- Die Diagonalen halbieren sich. 
- Die Diagonalen stehen orthogonal aufeinander. 
 

a)  Welche der Eigenschaften gelten auch für 
Rechtecke? 

b) Welche der Eigenschaften gelten auch für Parallelo-
gramme? 

 
� Bei allen Dreiecken wurden Fehler bei der 

Beschriftung gemacht. Finde sie. 

 
� Welche geometrischen Grundkörper lassen sich auf 

dem Bild der Burg auf Seite 5 erkennen? Welche 
fehlen? 

 
�  Das große Rechteck 0CFHenthält kleinere Figuren. 
 

a) Wie viele Recht-
ecke erkennst du? 
 
b) Welche weiteren 
Figuren kannst du 
erkennen? 
Beschreibe sie durch 
ihre Eckpunkte. 
 
 

 
 
 
 

 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
� 

a) 2, 3, 4, 5   b) 2, 5 
 
� 

Dreieck EFG: Seiten wurden reihum bezeichnet. 
Dreieck XYZ: Eckpunkte im Uhrzeigersinn beschriftet 
Dreieck UVW: Seiten v und w vertauscht. 
 
� 

Quader als Gebäude und Türme, Zylinder als Türme 
mit Kegeln als Dächer. 
Pyramiden als Dächer der großen Türme. Prismen 
mit dreieckiger Grundfläche als Dächer der Haupt-
gebäude. 
Es fehlen Würfel und Kugel. 
 
� 

a) 5 Rechtecke: 
0CFH, 0DEA; 0CBA, ABFH, DCBE (als Quadrat auch 
ein Rechteck) 
 
b) Quadrat DCBE,  
Kreis um I mit Radius 1cm,  
Dreiecke EBF und AGH,  
Parallelogramm AEFG,  
Trapeze DCFE, ABFG, AEFH,  
 
 
 

Weitere Informationen und 
Übungsaufgaben 

 
Hier kannst du weitere Informationen zu den 
Grundkörpern erfahren: 
www.mathe-online.at/lernpfade/koerper/? 
navig=l&kapitel =1 
 
 
 
Aufgaben zu Vierecken findest du unter  
www.aufgabenfuchs.de/mathematik/flaeche/ 
           viereck/vierecksarten.shtml 
 
 

Individuelle Förderung � Mathematik � Klasse 5/6 
Umklappen 
Üben 
Verstehen     Flyer 17 

 
Kompetenz: RAUM und FORM 1 und 2 
Ich kann geometrische Objekte fachgerecht benennen 
und unterscheiden. 
Ich kann sie anhand ihrer Eigenschaften beschrieben und 
erklären, in welcher Beziehung sie zueinander stehen. 
 
Objekte der Ebene: 
Die grundlegenden geometrischen Objekte der Ebene sind Kreise, 
Dreiecke und Vierecke. 
 
Kreise: 
r: Radius,   
d: Durchmesser (doppelter Radius) 
 
Dreiecke:   Die Ecken eines Dreiecks werden gegen 

den Uhrzeigersinn in der Regel mit A, 
B und C bezeichnet. Die Seite, die dem 
Eckpunkt A gegenüberliegt, wird mit a 
bezeichnet, usw. 
Die Winkel an den Ecken A, B und C 
bekommen die entsprechenden 
griechischen Buchstaben zugeordnet. 

 
Bei Dreiecken unterscheidet man zwischen 
- spitzwinkligen Dreiecken, wenn alle Innenwinkel kleiner 90° 
sind, 
- rechtwinkligen Dreiecken, wenn ein Innenwinkel genau 90° 
ist,  
- stumpfwinkligen Dreiecken, wenn ein Innenwinkel größer als 
90° ist. 
- gleichschenkligen Dreiecken, wenn zwei Seiten gleich lang 
sind und  
- gleichseitigen Dreiecken, wenn alle Seiten gleich lang sind. 
 
 
 
 
 
 
 

spitzwinkliges und         stumpfwinkliges und   rechtwinkliges  
gleichseitiges         gleichschenkliges               Dreieck 
 
Vierecke:  Im Viereck werden Ecken (A;B;C;D), 

Seiten (a; b; c; d) und Winkel 
(�;�;�; )! reihum gegen den 
Uhrzeigersinn beschriftet. 
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Bei Vierecken unterscheidet man  
- Quadrat: es hat vier rechte Winkel und gleich lange Seiten. 
- Rechteck: es hat vier rechte Winkel, die gegenüberliegenden 

Seiten sind gleich lang.  
- Parallelogramm: die gegenüberliegenden Seiten sind parallel 

und gleich lang. 
- Raute: alle Seiten sind gleich lang. 
- Drachen: zwei Paare benachbarter Seiten sind gleich lang. 
- Trapez: mind. ein Paar gegenüberliegender Seiten ist parallel. 

 

Vergleicht man die unterschiedlichen Vierecksformen 
miteinander, so kann man etwa feststellen: 
�Ein Quadrat ist immer ein Rechteck, weil im Quadrat alle 
Winkel rechte sind.� 
ABER: �Ein Rechteck ist nicht immer ein Quadrat!� 

�Ein Rechteck ist immer ein Parallelogramm, weil im Rechteck 
die gegenüberliegenden Seiten parallel sind.� 
ABER: �Ein Parallelogramm ist nicht immer ein Rechteck!� 
 

Objekte im Raum:  

 
   Quader   Würfel         dreiseitiges     sechsseitiges 
             Prisma 

 
Pyramide      Zylinder               Kegel         Kugel 
  
 

Körper können durch ihre Flächen-, Kanten- und Eckenanzahl 
beschrieben werden.  
 

 

Bsp: Ein Quader hat 8 Ecken und besteht aus 6 rechteckigen 
Flächen. Er hat 12 Kanten, von denen die parallelen Kanten 
gleich lang sind. 

Lösungen 2 
(Modellieren, Vernetzen, Reflektieren) 

 

� falsche Schlussfolgerung: jedes Quadrat ist also eine Raute. 

�  

a) eine Pyramide mit quadratischer Grundfläche. 
b) ein Kegel 
c) ein Würfel 
d) ein Prisma mit sechseckiger Grundfläche  
 

�  

a) �Eine Raute ist immer ein Parallelogramm, weil die 
gegenüberliegenden Seiten der Raute parallel sind�. ABER. �Ein 
Parallelogramm ist nicht immer eine Raute.� 
b) �Eine Raute ist immer ein Drachen, da in der Raute alle Seiten 
gleich lang sind und somit auch zwei Paar benachbarter Seiten.� 
c) �Ein Rechteck ist immer ein Trapez, da im Rechteck mind. ein 
Paar (sogar beide Paare) gegenüberliegender Seiten parallel ist.� 
 
� 

a) Kreisförmig  b) sechseckig 
 

Testaufgaben zum Abschluss 
 

� Entscheide, ob der Satz richtig ist. 
a) Es gibt Quadrate, die keine Parallelogramme sind. 
b) Jedes Parallelogramm ist auch ein Rechteck. 
 
�  

Übertrage die Figuren auf dein Blatt und ergänze sie zu 
Parallelogrammen. Welche besonderen Vierecke ergeben sich? 

 
Fig. 1   Fig. 2   Fig. 3 
 
�  

Gib jeweils zwei Gemeinsamkeiten und zwei Unterschiede 
zwischen Parallelogramm und Quadrat an. 
 
�  

Ordne den Dreiecken auf Seite 3/� alle passenden 
Bezeichnungen zu: 
�spitz-, stumpf-, rechtwinklig, gleichseitig, gleichschenklig� 
 
y  

Ordne den Beispielen aus dem Alltag die geometrischen 
Bezeichnungen zu. 
a) Globus   b) Postkarte c) STOP-Schild 
d) Schuhschachtel  e) Verkehrshütchen  
f) Ziffernblatt einer Uhr g) Gurkenglas 
h) Tobleroneschachtel i) Schachbrett 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

� Tim behauptet: �Ein Quadrat hat alle Eigenschaften 
einer Raute, also ist jede Raute ein Quadrat.� 

 Was meinst du dazu? 
 
� Welcher Körper versteckt sich hinter der 

Beschreibung? 
a)   Er hat 5 Flächen, wovon eine quadratisch ist und 5 

Ecken. 
b)   Er hat nur eine Kante und eine Ecke und ist dennoch 

ein Körper. 
c)  Er hat 6 Flächen, 8 Ecken und 12 Kanten mit gleicher 

Länge. 
d)  Er hat 8 Flächen, davon sechs Rechtecke, 12 Ecken 

und 18 Kanten zwei verschiedenen Längen. 
 
� Bilde entsprechend der Beispiele auf Seite 2 Sätze, 

die die Beziehung der folgenden Objektpaare 
verdeutlichen: 

 
a)   Raute � Parallelogramm 
b)   Raute � Drachen 
c)   Rechteck � Trapez 
 
� a) Welche Form hat die Schnittfläche, wenn man 

eine Kugel senkrecht durchschneidet? 
 b) Welche Form hat die Schnittfläche, wenn man ein 

Prisma mit sechseckiger Fläche schräg 
durchschneidet? 
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      Seite 3        Seite 4              Seite 1 

bei den schrägen 
Linien entspricht  
1 Kästchendiagonale  
1 cm 

bei den schrägen 
Linien entspricht  
1 cm in echt 0,5 cm in 
der Zeichnung 

Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 

� Die Augen auf einem Würfel sind so aufgeteilt, 
dass die gegenüberliegenden Augenzahlen zusam-
men die Summe 7 ergeben. Vervollständige die 
Netze entsprechend. 

 
 
�  
a) Zu welchen Körpern gehören die Netze? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Zeichne je ein anders aufgebautes Netz der 

Körper, die in a) dargestellt sind. 
 
� Übertrage die Zeichnungen in dein Heft und 

ergänze die unvollständigen Schrägbilder zu 
Quadern. 

 
a)                                b)             c)            d)  
 

 

� Ein Quader hat die Maße a= 6 cm, b = 4 cm und 
h = 3 cm. 
 
Zeichne ein Schrägbild des Körpers auf Karopapier 
und auf weißem Papier. 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
�  

 
 

�  

a) I: Quader; 
   II: Pyramide mit dreiseitiger Grundfläche 
   III: Prisma 
 
b) individuell 
 
� 

 
a)   b) c) d) 
 
� 

 

 
 
 

Weitere Informationen 
 
www.hs-vossbarg.de/Inhalte/Faecher/Mathe/Helferlein/ 
Schraegbilder%20erstellen/Schraegbilder%20erstellen.htm 
 
 
 

Individuelle Förderung � Mathematik � Klasse 5/6 

Umklappen 
Üben 
Verstehen     Flyer 19 

 
Kompetenz: GEOMETRIE 4 und 5 
Ich kann Körpernetze erkennen und entwerfen sowie 
Modelle von Körpern erstellen. Ich kann Schrägbilder von 
Körpern anfertigen. 
 
Netz eines Körpers: 
Manche Körper kann man entlang der Kanten aufschneiden und 
die Flächen ausklappen. So entsteht ein ebenes Netz des 
Körpers. 
 
Schneidet man den Körper unterschiedlich auf, so können auch 
unterschiedliche Netze entstehen. Beim Zusammenklappen 
entsteht daraus aber wieder ein und derselbe Körper. 
Bsp. Würfelnetze: 

 
 
Die Form der Seitenflächen des Körpers finden sich auch im Netz 
wieder. 
 
Bsp.: Netz eines Zylinders  Netz einer Pyramide 

   
 
Schrägbild eines Körpers: 
Um sich einen Körper besser vorstellen zu können, erstellt man 
oftmals ein Schrägbild. Je nach Blickrichtung sind die 
Schrägbilder unterschiedlich und man sieht andere Flächen. 
Bsp: Pyramiden 

 
von vorne oben | von rechts unten | von rechts oben 
Normalerweise zeichnet man Schrägbilder aus der Perspektive 
�rechts oben�. Damit die Zeichnung aus dieser Perspektive real 
aussieht, zeichnet man alle nach hinten verlaufenden Linien 
schräg und verkürzt. 

1 3 6 4 

2 

5 2 

3 6 4 

5 1 

6 4 1 3 

2 

5 

1 3 

2 

 4 

5 1 

6 3 

5 

L 
 

G R D 

V 

H 

L G R D 

V 

H 

V 

G R 

D 

H L 



      Seite 2        Seite 6             Seite 5 
 

Die Linien der Frontflächen zeichnet man in wahrer Größe und 
in wahrem Verlauf. 
Nicht sichtbare Kanten können gestrichelt eingezeichnet 
werden. 
 

Für alle Linien gilt: Parallele Kanten des Körpers 
verlaufen auch im Schrägbild parallel zueinander. 
 
Bsp.: Schrägbild eines Quaders auf Karopapier 
a = 4 cm, b = 2 cm, c = 2 cm 
  

1.Man zeichnet die Vorderfläche in 
wahrer Größe 
 
 
 
 

2. Man zeichnet die nach hinten 
verlaufenden Kanten schräg 
entlang der Kästchendiagonalen 
und verkürzt. Für 1 cm Seiten-
länge verwendet man eine 
Kästchendiagonale. Die nicht 
sichtbare Kante wird gestrichelt 

eingezeichnet. 
 

3. Man verbindet die übrigen 
Endpunkte entsprechend. Nicht 
sichtbare Linien werden 
gestrichelt. 
 
 
 

 

Hinweis: Zeichnet man auf weißem Papier, so 
werden die nach hinten verlaufenden Linien in 
einem Winkel von 45° gezeichnet und die Längen 
dieser Strecken halbiert. 
 
 
Bsp Kegel und Zylinder: 
Zeichnet man Schrägbilder von Körpern, bei denen Kreise schräg 
nach hinten verlaufen, werden daraus im Schrägbild Ellipsen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lösungen 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

� 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

� 

b) und c) funktionieren. 
a) und d) nicht: sie haben 
zweimal eine rechte Seitenfläche, aber keine linke. Außerdem sitzt 
bei d) der Deckel an der falschen Stelle. 
 

� etwa 

  

 

� 

rechts: Auszug aus dem Netz: 
Die Länge der kürzesten Strecke beträgt 
etwa 22,4 cm. 
Die Länge der Strecke C-B-A-E beträgt  
30 cm. 
 

Testaufgaben zum Abschluss: 
�  

a) Zeichne das Schrägbild eines Quaders mit a = 10 cm, b = 5 cm 
und c = 2 cm. 
b) Drehe nun den Körper gedanklich so, dass die linke Seitenfläche 
vorne liegt und zeichne ein Schrägbild des Quaders von dieser 
Lage. 
 

�  

Zeichne zwei unterschiedliche Netze des Quaders aus Aufgabe 1. 
 

� 

Die Quader auf S. 4/Lösung 3 sind auf Karopapier gezeichnet. Gib 
die tatsächlichen Maße der Quader an. 
 

� 
Zu welchen geometrischen Grundkörpern gehören die Netze? 
 
 
 
 
 
 
1 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 
�  

a) Zeichne ein Netz des Körpers.  
b) Zeichne ein Schrägbild des 
Körpers, so dass die markierte 
Fläche die Frontfläche darstellt. 
 
 
 
 
� Aus welchen Netzen lassen sich Quader basteln? Bei 
welchen ist das nicht möglich? Begründe. 

 
 

 

� Abgebildet sind  hier ein Kegel und eine Pyramide mit 
quadratischer Grundfläche, wie man sie frontal von vorne sieht. 
Beide Körper werden entlang der Linie durchgeschnitten. 
Zeichne, wie die Körper jetzt direkt von oben aussehen. 

 
 
 
� Eine Spinne sitzt auf der Ecke C eines Würfels mit der 
Kantenlänge 10 cm und möchte auf dem kürzesten Weg zur 
gegenüberliegenden Ecke E kommen.  
Wie lang ist der kürzeste Weg?  
Wie lang ist der Weg, wenn sie von C über B und A nach E läuft? 
  
 

 
C 

 

 

 

 

 

B 
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Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 

� Entscheide, ob die Figuren achsensymmetrisch, 
punktsymmetrisch, beides oder nichts davon 
sind. Zeichne ggf. alle Symmetrieachsen ein. 

 

a) 

 
 

b) 

 

c)  

d) 

 

e)  f)  

� Entscheide, welche Buchstaben des Alphabets 
achsen- bzw. punktsymmetrisch, beides oder 
nichts davon sind. 

 

� Übertrage die Zeichnungen in dein Heft und 
spiegle sie an der eingezeichneten Geraden. 

 

a) 

 

b) 

 
 

�  Übertrage die Zeichnung in 
dein Heft und spiegle die Figur 
am Punkt F (an C).  
 
 
 
 

 
� a) Lies die Koordinaten 
der Punkte A, B, C, D, E und 
Z ab und zeichne die Figur. 
b) Spiegle das Fünfeck 
ABCDE an Z. Gib die 
Koordinaten der Eckpunkte 
der gespiegelten Figur an. 
 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

� a)  weder punkt- noch achsensymmetrisch 
b)  achsen- und punktsymmetrisch 
c)  punktsymmetrisch; Symmetriezentrum ist der 

Schnittpunkt der Diagonalen. 
d)  achsensymmetrisch mit 5 Symmetrieachsen 
e)  achsen- u. punktsymmetrisch; 

Symmetriezentrum der Punktspiegelung: 
Schnittpunkt der Diagonalen. 

f)  achsen- u. punktsymmetrisch mit unendlich 
vielen Symmetrieachsen; 
Symmetriezentrum der Punktspiegelung: 
Mittelpunkt. 

 

� achsensymmetrisch: A B C D E H I K M O T U V W X Y 
 punktsymmetrisch: H I N O S X Z 

� a) 

 

b) 

 

  

� 
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Kompetenz: RAUM UND FORM 6 
Ich kann symmetrische Figuren erkennen, Symmetrien 
beschreiben und symmetrische Figuren erzeugen. 
 

Erklärungen und Beispiele 
 

Achsensymmetrie: 
Eine Figur heißt achsensymmetrisch, wenn sie durch eine Achse 
in zwei spiegelbildliche Teile zerlegt werden kann. 
Die Achse heißt Spiegelachse oder Symmetrieachse. 
Es gibt auch Figuren, die mehrere Symmetrieachsen besitzen. 
Bsp.: Figuren mit 1, 2 und 4 Symmetrieachsen: 
 
 
 
 
 
 

Achsenspiegelung: 
Spiegelt man eine Figur an einer Geraden, so entsteht eine 
achsensymmetrische Figur.  
Den Spiegelpunkt eines Punktes bezeichnet man auch als 
Bildpunkt. 
So spiegelst du eine Figur an einer 
Geraden: 
1. Lege die Mittellinie des Geodreiecks 

auf die Spiegelachse, sodass die 
Zentimeterskala durch einen Punkt A 
der Figur geht. 

2. Zeichne auf der anderen Seite im 
gleichen Abstand einen Bildpunkt A�. 

3. Bestimme entsprechend auch für 
alle anderen Punkte der Figur die 
Bildpunkte. 

4. Verbinde dann die Bildpunkte in der 
gleichen Reihenfolge, wie sie in der Originalfigur verbunden 
sind. 

 

Eigenschaften der Achsensymmetrie: 
· Symmetrische Strecken sind gleich lang. 
· Symmetrische Winkel sind gleich groß. 
· Die Verbindungsstrecke steht senkrecht auf 

der Symmetrieachse. 
 

Punktsymmetrie:  
Eine Figur heißt punktsymmetrisch, wenn es einen Punkt gibt, 
um den die Figur so um 180° gedreht werden kann, dass sie mit 
der Ausgangsfigur zur Deckung kommt. 
Der Punkt Z, um den die Figur gedreht wird, heißt 
Symmetriezentrum. 
Die Verbindungsstrecken von Punkt und Bildpunkt schneiden sich 
alle im Symmetriezentrum.  

� 
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Bsp.: Figur 1 ist punktsymmetrisch, Figur 2 ist nicht 
punktsymmetrisch: 
Figur 1:  Figur 2:  Um 180° gedreht: 

    
 
Punktspiegelung: 
Spiegelt man eine Figur an einem Punkt, so entsteht eine 
punktsymmetrische Figur.  
So spiegelst du eine Figur 
an einem Punkt: 
1. Zeichne eine Gerade 

durch einen Punkt A 
der Figur und das 
Symmetriezentrum Z. 

2. Zeichne auf der 
anderen Seite von Z im 
gleichen Abstand, den 
A von Z hat, einen 
Bildpunkt A�. 
Bestimme 
entsprechend auch für alle 
anderen Punkte der Figur 
die Bildpunkte. 

3. Verbinde dann die 
Bildpunkte in der gleichen 
Reihenfolge, wie sie in der 
Originalfigur verbunden 
sind. 

 
 
Eigenschaften der Punktsymmetrie: 

· Spiegelpunkte sind vom Symmetriezentrum gleich weit entfernt. 
· Symmetrische Winkel sind gleich groß. 
· Symmetrische Strecken sind gleich lang. 
· Symmetrische Strecken sind parallel. 
· Alle Verbindungsstrecken schneiden sich im Symmetriezentrum. 
 
So findest du bei einer Punkspiegelung das Symmetriezentrum: 
Fall 1: Du kennst mind. 2 
Bildpunkte der 
Punktspiegelung. Dann 
verbindest du jeweils die 
Punkte und die 
Bildpunkte. Der 
Schnittpunkt dieser 
beiden Strecken ist das 
Symmetriezentrum. 
Fall 2: Du kennst nur 
einen Bildpunkt P�. Dann verbindest du den Bildpunkt mit dem 
ursprünglichen Punkt P. Die Mitte der Strecke PP� ist das 
Symmetriezentrum.  
 

Lösungen 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

� a) Quadrat, Raute, Drache 
b) Quadrat, Rechteck, Raute, Parallelogramm 

 

� a) P�(4|7)  
 b) P��(4|-7)     
c) Z(0|0) 
 

� a) OHO,  das Symmetriezentrum entspricht dem Schnittpunkt 
der Geraden. 
b) Lösung individuell, aber z.B.:  
HEXE EICHE  BOCK  DECKE HEIDE � 
Senkrecht: OTTO,  AUA, WUT� 
  
� Lösung individuell. 
 

Testaufgaben zum Abschluss: 
 

� Zeichne die Figuren 
maßstabsgetreu ab. Gib 
jeweils an, ob sie achsen- 
oder punktsymmetrisch oder 
beides sind. Markiere dann 
farbig ggf. alle Symmetrie-
achsen und / oder das 
Symmetriezentrum. 
 

� Übertrage die Zeichnungen in dein Heft und spiegle sie an der 
eingezeichneten Geraden (Fig. 1) bzw. am Punkt C (Fig.2). 
 

Fig. 1 Fig. 2 

 
 

 

� a) Lies die Koordinaten der 
Punkte A, B, C, D, E und F ab und 
zeichne die Figur in dein Heft. 
b) Spiegle das Quadrat ABCD an der 
Geraden durch E und F. Gib die 
Koordinaten der Eckpunkt des 
gespiegelten Quadrats an. 
c) Der Punkt P(0|-32) soll ebenfalls 
an der Geraden gespiegelt werden. 
Welche Koordinaten hat P�?  

Aufgaben 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

� Symmetrie von Vierecken: 
a) Bei welchen besonderen Vierecken ist (mind.) eine Diagonale 

immer eine Spiegelachse?  
b) Bei welchen besonderen Vierecken ist der Schnittpunkt der 

Diagonalen immer das Symmetriezentrum einer 
Punktspiegelung? 

 

� a) Der Punkt P(�4|7) wird an der y-Achse gespiegelt. Nenne 
die Koordinaten von P'.  
b) P� wird nun an der x-Achse gespiegelt. Nenne die Koordinaten 
von P��. 
c) Statt zwei Achsenspiegelungen durchzuführen, hätte man auch 
eine Punktspiegelung durchführen können, um P�� zu erhalten. 
Nenne die Koordinaten des Symmetriezentrums Z, das man dafür 
hätte wählen müssen. 

 

�  Achsen- und Punktsymmetrie gibt es nicht nur bei einzelnen 
Buchstaben, sondern manchmal auch bei ganzen Wörtern. 
a) Zeichne bei folgendem Wort alle Symmetrieachsen und das 
Symmetriezentrum ein: OHO 
b) Finde weitere Wörter, die achsensymmetrisch sind. Manchmal 
musst du dazu auch die Buchstaben untereinander schreiben. 
Bsp.: 

M 
A 
M 
A 

 

� Zeichne die Figur viermal in dein 
Heft. Färbe die einzelnen Karos so, dass 
die gefärbte Figur  
a) achsen-, aber nicht punkt-

symmetrisch ist. 
b) punkt-, aber nicht achsen-

symmetrisch ist. 
c) punkt- und achsensymmetrisch ist. 
d) weder achsen- noch punkt-

symmetrisch ist. 
 

Weitere Informationen 
 

Ausführliche Erklärungen zum Vorgehen bei Spiegelungen: 
www.mathematik-wissen.de/achsenspiegelung.htm 
www.mathematik-wissen.de/punktspiegelung.htm 
 
Übungen zur Achsen- und Punktspiegelung(mit Lösungen): 
www.matheaufgaben.net/arbeitsblaetter/achsenspiegelung 
www.matheaufgaben.net/arbeitsblaetter/punktspiegelung 
 
à dann entsprechend durchklicken! 
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Aufgaben 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 

� Übertrage den Streckenzug auf ein Karopapier. 
Schätze dann zunächst die Größe der Winkel �, �, 
�, � und � und miss sie anschließend. 

 
 

� Bestimme bei den Winkeln aus Aufg. 1 jeweils, um 
welche Art von Winkel es sich handelt. 

 

� Zeichne die folgenden Winkel: 
� = 25°; � = 87°; � = 112°; � = 223° und � = 351° 

 

� Betrachte die untenstehende Figur. 
a) Bezeichne die Winkel �, �, �, � und � mit Hilfe 

der Buchstaben auf den Schenkeln. 
b) Zeichne in die Figur die folgenden Winkel ein: 

 GFE;  IDE; HGF  

 
 

� Schätze die Weite der folgenden Winkel: 

 

� Berechne in der Figur rechts 
die übrigen Winkelgrößen. 

a) � = 25°; � = 87° 
b) � = 48°; � = 150° 

 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

� � = 51°; � = 77,5°; � = 288°; � = 59° und � = 152° 
 

� Spitze Winkel: �, �, �  
Stumpfer Winkel: �; überstumpfer Winkel: � 
 

� Überprüfe durch Nachmessen! 
 

� a)  � = FGH; � = FED; � = DIH;  

� = GHI; � =  IHG 
b) 

 
� a) � = 40° b) � = 110° c) � = 160°  
 

� a) � = 180° - 25° -  87°= 68° (da Nebenwinkel von � + �) 
� = 25° (Scheitelwinkel von � )  
� = 180° - 25° = 155° (Nebenwinkel von �) 
b) � = 150° - 48° = 102° (da � + � = �, weil Scheitelwinkel) 
� = 180° - 150° = 30° (da Nebenwinkel von �) 
� = � = 30° (da Scheitelwinkel) 
 

Einen Winkel zeichnen 

   
 

Besondere Winkel: 
 

Kreuzen sich zwei Geraden, so entstehen 4 Winkel. Diese Winkel 
haben ein paar Besonderheiten: 
 

1) Liegen die Winkel � und � 
nebeneinander, wie in der 
Zeichnung rechts, so gilt:  
� + � = 180° 
Man sagt: � und � sind 
Nebenwinkel. 
Nebenwinkel ergänzen sich zu 180°. 

2) Liegen die Winkel einander 
gegenüber, wie in der Zeichnung 
rechts, so gilt: � = � 
Man sagt: � und � sind 
Scheitelwinkel.  
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Kompetenz: MESSEN 4 
Ich kann Winkel messen, schätzen, bezeichnen und 
zeichnen. 
 

Erklärungen und Beispiele 
 

Winkel finden wir in der Geometrie überall dort, wo sich zwei 
Geraden oder Strecken schneiden oder wo zwei Halbgeraden 
einen gemeinsamen Anfangspunkt besitzen. Wir können sie mit 
einem Bogen markieren. 
 

Ein Winkel wird durch zwei 
Halbgeraden, die einen 
gemeinsamen Anfangspunkt S 
haben, eingeschlossen. Die 
Halbgeraden nennt man Schenkel 
des Winkels, der gemeinsame 
Punkt S heißt Scheitel des 
Winkels. 
Die Schenkel haben auch eine Reihenfolge: Sie begrenzen den 
Winkel gegen den Uhrzeigersinn, man nennt sie auch 1. 
Schenkel und 2. Schenkel (siehe Abbildung).  
 

Es gibt drei Möglichkeiten, Winkel zu bezeichnen: 
1. mit griechischen Buchstaben: � (�Alpha�), � (�Beta�), � 

(�Gamma�), � (�Delta�), � (�Epsilon�) � 
 

2. mit Hilfe der Namen der 
Schenkel: 

 

3. mit Hilfe von Punkten, die 
auf den Schenkeln liegen: 

  
 

Messen von Winkeln 
Winkel sind unterschiedlich groß, man spricht 
hier von der Weite eines Winkels. Sie wird in 
Grad (°) angegeben. 
Die Winkelweite wird mit dem Geodreieck 
gemessen.  
Dazu gehst du folgendermaßen vor: 
Um einen Winkel zwischen 0° und 180° (im 
Bild  ) zu messen: 
1. Lege die Grundseite des Geodreiecks auf 

den Schenkel, so dass der Nullpunkt der 
Skala auf dem Scheitel liegt. 

a) 

 

b)  

 

c) 

 

GFE 

IDE 

HGF 
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2. Lies die Skala dort ab, wo der 
zweite Schenkel liegt. 
Manchmal muss man den 
Schenkel erst verlängern. 

Achtung! Ein Geodreieck hat zwei 
Skalen. Die richtige Skala ist die, 
die dort startet, wo du die 
Grundkante auf den Schenkel 
gelegt hast.  
 

Die Winkelweite eines Winkels zwischen 180° und 360° (im 
Bild auf S.1 �) erhältst du, indem du die Größe des Winkels 
kleineren Winkels (hier !) misst und dann rechnest: � = 360°� ! 
 

Verschiedene Winkelkategorien 
Winkel werden abhängig von ihrer Weite in verschiedene 
Kategorien eingeteilt: 

 

Spitzer Winkel:  
0° < ! < 90° 

 

Rechter Winkel:  
! = 90° 

 

 

Stumpfer Winkel:  
90° < ! < 180° 

 

Gestreckter 
Winkel:  
! = 180° 

 

Überstumpfer 
Winkel:  

180° < ! < 360° 

 

Vollwinkel:  
! = 360° 

 

 

 

Mit Hilfe dieser Winkelkategorien kannst du schon eine grobe 
Schätzung machen, wie groß ein Winkel ungefähr sein muss! 
 

Zeichnen von Winkeln 
Beim Zeichnen von Winkeln geht man ähnlich vor wie beim 
Messen von Winkeln: 
Winkel zwischen 0° und 180° (siehe auch Bild auf S. 3): 
1. Lege den Nullpunkt der Zentimeterskala des Geodreiecks 

genau auf den Scheitel.  
2. Drehe nun das Geodreieck so weit, dass die Winkelskala 

genau den gewünschten Wert an der Geraden hat. Achte 
darauf, dass der Nullpunkt auf dem Scheitel bleibt. Beachte 
auch, dass du die richtige Skala verwendest. 

3. Zeichne die zweite Gerade. Der Scheitel ist nun der 
Schnittpunkt der beiden Geraden. 

 

Einen Winkel �, der zwischen 180° und 360° groß ist, erhältst 
du, indem du den Winkel zeichnest, 
der den Winkel � zu 360° ergänzt. 
Bsp.: 
Du sollst einen Winkel zeichnen, der 
230° groß ist. 
Zeichne dann stattdessen den Winkel, 
der 360° � 230° = 130° groß ist:   
 
Auf S. 3 findest du Informationen zu 
besonderen Winkeln! 

Lösungen 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

�   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

� a) (360° : 12) × 4 = 120° 
 b) 210°(in 5 Minuten: um 30°)     
c) 14.00 Uhr 
d) großer Zeiger: dreht sich in einer Stunde um 360°, in 10 Minuten 
um 36° 
à insgesamt 5 h 10 min Schule: 5 × 360° + 36° = 1836° 
kleiner Zeiger: dreht sich in einer Stunde um 30°, also in 10 Minuten 
um 3° 
à insgesamt 5 h 10 min Schule: 5 × 30° + 3° = 153° 
 

� a) 180° b) 120° c) 90° d) 72° e) 60° f) 45° 
  

Testaufgaben zum Abschluss: 
 

�  
a) Übertrage den Strecken-

zug auf Karopapier und 
miss dann die Winkel !, 
�, " und #. 

b) Gib jeweils an, um 
welche Art von Winkel 
es sich handelt. 

 
 

� Zeichne die folgenden Winkel: ! = 75°; � = 148°; " = 273° 
 

� Schätze, wie groß die folgenden Winkel sind:  
a) der Neigungswinkel der Treppe des dbg 
b) die vier Innenwinkel des Lichthofes des dbg, in dem die Uhrsäule 

steht. 
  
� Übertrage die Figur auf Karopapier und zeichne die folgenden 
Winkel ein: 

 CDA; CBA; ADC; BAD  
 
 
 
 
 
 
 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

� Die Sonnenstrahlen bilden mit dem waagrechten 
Boden einen Winkel von 40°. Dabei wirft ein Baum 
einen 8 m langen Schatten.  
Bestimme durch eine Zeichnung die Höhe des 
Baumes. 
 
� Auch bei einer Uhr finden sich Winkel, nämlich 
zwischen den beiden Zeigern. 
a) Wie groß ist der Winkel, den die beiden Zeiger 

einer Uhr um 4 Uhr einschließen (1. Schenkel soll 
der Stundenzeiger sein!)? 

b) Um wie viel Grad dreht sich der große Zeiger in 
35 Minuten? 

c) Nenne einen Zeitpunkt, an dem die Zeiger 
miteinander einen Winkel von 60° bilden. 

d) Um wie viel Grad dreht sich der kleine Zeiger in 
der Schulzeit von 7.40 Uhr bis 12.50 Uhr? Um wie 
viel Grad dreht sich der große Zeiger in dieser 
Zeit? 

 

�  Die folgenden Kreise sind jeweils in gleich große 
Teile geteilt. Bestimme die Größe des markierten 
Winkels. 
a)  

 
 

b) 

 

c)  

 

d) 

 

e) 

 

f) 

 
 

Weitere Informationen 
 

Erklärungen zum Thema Winkel: 
www.mathematik-wissen.de/winkel.htm 
 
Winkel mit dem Geodreieck messen (Erklärung in einem Film): 
www.youtube.com/watch?v=3ZyjeNUIMrU 
 
Übungen: 
wydenhof.schule-ebikon.ch/winkel/ 
Winkel schätzen online:  
www.bswals.at/wrl-z1/rech/einhei/uebung/wsch1.htm 

Dieser 
Winkel ist 
50° groß. 
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Aufgaben 1: 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
� Berechne den Flächeninhalt und den Umfang 
der Rechtecke mit den gegebenen Seitenlängen. 
Rechne die Seitenlängen gegebenenfalls um. 
a) 8 cm, 4 cm  b) 200 m, 30 m 
c) 2,5 m, 3 dm  d) 1,2 km, 350 m 
 
� Messe die Seitenlängen und berechne den 
Flächeninhalt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
� Wie breit ist ein 15 cm langes Rechteck mit 
dem Flächeninhalt 
a) 105 cm2 b) 307,5 cm2 c) 2,25 dm2 
 
� Schätze zunächst, welche Figur am größten ist. 
Bestimme dann den Flächeninhalt der Figuren  
 

 
 
   
� Rechne in die Einheiten in der Klammer um. 
a) 14 500 cm2 [dm2;m2;a] c) 0,962 km2 [a] 

b) 3,625 ha [a;m2;dm2]  d) 101,23 dm2 [mm2] 

 

� Berechne den Flächeninhalt der Figuren. 

 
 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 
� a) A = 8 cm · 4 cm = 32 cm2; 

    U = 2·8 cm + 2·4 cm = 24 cm 
 b) A = 200 m · 30 m = 6000 m2; U = 460 m 
 c) A = 25 dm · 3 dm = 75 dm2 = 0,75 m2; 

               U = 56 dm = 5,6 m 
 d) A = 1,2 km · 0,35 km = 0,42 km2 = 420000 m2; 
     U = 3,1 km = 3100 m 
 
� A: A = 1 cm·4,5 cm = 4,5 cm2 
 B:  A = 1,4 cm·1,4 cm = 1,96 cm2 
 C:  A = 1,4 cm·3,2 cm = 4,48 cm2 
 
� a) 105 cm2:15 cm = 7 cm 
 b) 307,5 cm2 : 15 cm = 20,5 cm 
 c) 2,25 dm2 = 225 cm2            225 cm2:15 cm = 15 cm 
 
� Boot: 33 Kästchen 
 Falter: 36 Kästchen 
 Tonne: 34 Kästchen 
  
� a) 145 dm2 = 1,45 m2 = 0,0145 a  
 b) 362,5 a = 36250 m2 = 3 625 000 dm2  
 c) 9620 a 
 d) 1012300 mm2 

 
� Parallelogramm: A = 6 cm2, Dreieck: A = 3 cm2, 
 Kreis: A = 3,14 cm2 

 

Zusammengesetzte Figuren 
 
Der Flächeninhalt zusammengesetzter Figuren lässt sich 
bestimmen, indem man die Figuren in Rechtecke aufteilt oder 
Teile zu Rechtecken zusammenfügt. 
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Kompetenz: MESSEN 5 
Ich kann Umfang und Flächeninhalt von einfachen 
ebenen Figuren berechnen und mit Flächenmaßen 
umgehen. 

  
 
Flächen vergleichen: 
Zwei Flächen kann man vergleichen, indem man  
A) sie aufeinander legt,  
    bzw. überprüft, ob die eine vollständig in die andere passt, 
 
B) eine Fläche zerlegt und versucht, damit die andere zu legen,  
 
C) sie mit gleichen Plättchen (z. B. Quadrate) auslegt. 
 
Flächeneinheiten: 
Damit Flächeninhalte vergleichbar sind, hat man sich auf 
bestimmte Standardgrößen dieser Quadratplättchen geeinigt: 
 
Ein Quadratplättchen mit den Seitenlängen 1 cm hat somit den 
Flächeninhalt 1 cm · 1 cm = 1 cm2. Besondere Einheiten sind 
dabei Ar (10 m·10 m) und Hektar (100 m·100 m).  
Insgesamt ergeben sich also: 

mm2  �  cm2  �  dm2  �  m2  �  a  �  ha  �  km2 

Zur Erinnerung:  
Die Umrechnungszahl zur nächsten Flächen-
einheit ist 100 (Verschiebung des Kommas um 
zwei Stellen). 
Man kann sehen, dass ein Quadratzentimeter 
aus 100 Quadratmillimetern besteht. 
 

Bsp:  

1 a 
100×

= 100 m2   10 a 
100:

= 0,1 ha 
 

3,2 m2 
100×

= 320 dm2
100×

= 32000 cm2 120 cm2
100:

= 1,2 dm2 
 
Entsprechend ist die Umrechnungszahl zur übernächsten 
Flächeneinheit 10 000 (100·100). 

     Figur 1    Figur 2 

A 
 

B C 

A 

B 

C 

Parallelogramm    Dreieck    Kreis 

Boot  Falter    Tonne 
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Flächeninhalt und Umfang eines Rechtecks berechnen: 
Anschaulich ergibt sich der Flächeninhalt eines Rechtecks durch 
Auslegen mit gleich großen Plättchen, etwa mit 
Quadratzentimeterplättchen. 

 
Das Rechteck lässt sich mit 2·3 Quadraten oder 3·2 Quadraten, 
also 6 Quadraten der Größe 1 cm2 auslegen.  
Der Flächeninhalt A beträgt also 2·3 cm2 = 3·2 cm2 = 6 cm2 
 
Allgemein gilt für den Flächeninhalt A eines Rechteckes mit der 
Länge a und der Breite b: 

A = a   ·    b  
      (Länge · Breite) 

 
Die Formel für den Umfang U lautet: 

U = 2·a +2·b = 2·(a+b) 
 

Achtung:  
Die Seitenlängen des Rechtecks müssen in derselben 
Längeneinheit angegeben sein bzw. vor dem Berechnen in 
dieselbe umgerechnet werden. Die Maßeinheit der Fläche ist 
immer eine Flächeneinheit! 
 

Bsp: 

 
 
Seitenlänge eines Rechtecks berechnen: 
Mit der Formel für den Flächeninhalt eines Rechtecks kann man 
durch Rückwärtsrechnen bei gegebenem Flächeninhalt A und 
einer gegebenen Seitenlänge die Länge der zweiten Seite 
berechnen. 
Bsp: Ein Rechteck mit einer Länge von 12 cm hat den 
Flächeninhalt 156 cm2. Wie breit ist es? 
 
A = a·b,  also 156 cm2 = 12 cm · b 
  b = 156 cm2 : 12 cm = 13 cm 
Die Breite des Rechtecks beträgt 13 cm. 
 
Flächeninhalt von Parallelogramm, Dreieck und Kreis: 
Ein Parallelogramm kann man durch Umlegen zu einem Rechteck 
umformen. Daraus lassen sich Flächenformeln für Parallelogramm 
und Dreieck ableiten: 

 
A = g·h      A = ½ ·g·h          A = � r2 

            (halbes Parallelogramm)         � 3,14·r2 

Lösungen 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

� 430 m2  !112 m2  !74 m2 = 244 m2 
Für den Garten hat Familie Maier 244 m2 Gestaltungsplatz. 
 

� a) A verdoppelt sich, beispielweise statt A = 4 cm·5 cm = 20 cm2  

gilt jetzt A = 2·4 cm · 5 cm = 40 cm2. 
 b) A halbiert sich, beispielsweise statt A = 4 cm·5 cm = 20 cm2 

gilt jetzt A = 4 cm " 5 cm : 2 = 10 cm2. 
 c) A vervierfacht sich. 
 d) A verdreifacht sich. 
 

� A = 75 cm · 12 cm = 900 cm2 

 900 cm2 : 15 cm = 60 cm  
 Bei 15 cm Breite müsste das Rechteck 60 cm lang sein. 

Ein Quadrat mit derselben Fläche hat eine Seitenlänge von 30 
cm, denn 30 cm · 30 cm = 900 cm2 

 

� Figur 1:  A = 30 mm · 27 mm � 10 mm · 15 mm = 660 mm2 

        U = 114 mm = 11,4 cm 

 Figur 2:  A = 5,3 m · 1,2 m + 2,4 m · 1,2 m + 1 m · 0,9 m = 10,14 m2 

        U = 19,6 cm 
 

� kleinste Spielfläche: A = 90 m · 45 m = 4050 m2 

 Platz pro Spieler: 4050 m2 : 22 � 184 m
2
 

 größte Spielfläche: A = 120 m · 90 m = 10800 m2 
 Platz pro Spieler: A = 10800 m2 : 22 # 491 m2 

Die Spielfläche pro Spieler kann zwischen 184 m2 und 491 m2 
variieren. 

 

� Handfläche: ungefähr 55 cm2 

 1 Fuß = 30,48 cm => 1 Quadratfuß #!929!cm2 

 1!eigener!Fuß!#!24!cm =>!1!eigener!Quadratfuß!#!576!cm2 

Testaufgaben 
 

� Zeichne zwei verschiedene Rechtecke mit dem 
Flächeninhalt 30 cm2. 

 

� Gib Flächeninhalt und Umfang des Rechtecks an: 
 a) a = 12 m, b = 25 m b) a = 135 m, b = 250 dm 
 c) a = 35 mm, b = 1,2 cm 
 
� Bestimme die fehlende Seitenlänge des 

Rechtecks: 
 a) a = 15 m; A = 75 m2    b) A = 4,55 ha, b = 1300 m 
 c) A = 225 m2, Quadrat 
 
� Messe die entsprechenden Längen der 

zusammengesetzten Figuren von Seite 4 und 
berechne ihren Flächeninhalt (TR erlaubt). 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

� Familie Maier hat sich ein Grundstück der 
Größe 4,3 a gekauft. Darauf möchte sie ein 
Einfamilienhaus mit einer Grundfläche von 112 m2 
bauen. Zusätzlich werden für eine Garage, die 
Zufahrt und die Terrasse 74 m2 benötigt. Wie groß 
kann die Familie ihren Garten gestalten? 
 
� Wie verändert sich die Fläche A eines Recht-
ecks, wenn man  
a) die Länge verdoppelt, 
b) die Breite halbiert, 
c) Länge und Breite verdoppelt 
d) die Länge versechsfacht und die Breite halbiert? 
 
� Ein Rechteck ist 75 cm lang und 12 cm breit. 
Wie lang muss ein 15 cm breites Rechteck sein, 
wenn es denselben Flächeninhalt haben soll? Gibt 
es auch ein Quadrat, das denselben Flächeninhalt 
hat? 
 
� Berechne Flächeninhalt und Umfang der Figuren. 

 

 
� Ein Fußballfeld muss mindestens 90 m lang und 
45 m breit sein, seine Länge darf aber 120 m und 
seine Breite 90 m nicht überschreiten. 
Berechne die Größe der Spielfläche, die jedem 
Spieler rechnerisch mindestens/höchstens zur 
Verfügung steht. 
 
� Welche Größe hat deine Handfläche? 
 Wie groß ist etwa (d)ein Quadratfuß? 

     Figur 1:     Figur 2: 
A = 4 dm · 10 dm = 40 dm2

100:

= 0,4 m2 

oder 

A = 0,4 m · 1 m = 0,4 m2
100×

= 40 dm2 



      Seite 3       Seite 4        Seite 1 

Aufgaben 1: 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 

� Berechne den Flächeninhalt des 
Parallelogramms. Rechne Längen gegebenenfalls in 
dieselbe Einheit um. 
 

a) Seitenlänge: 5 cm; zugehörige Höhe: 3 cm. 
b) Seitenlänge: 2,5 cm; zugehörige Höhe: 4 cm. 
c) Seitenlänge: 9 dm; zugehörige Höhe: 25,3 m. 
 

� Berechne den Flächeninhalt des Dreiecks. 
Rechne Längen ggf. in dieselbe Einheit um. 
 

a) c = 4 cm; hc = 3 cm b) a = 2,8 dm; ha = 10 dm  
c) b = 6 m; hb = 3 cm d) c = 12,2 cm; hc = 30 mm 
 

� Bestimme den Flächeninhalt der unten 
abgebildeten Parallelogramme und Dreiecke. Miss 
dazu eine Seite und zeichne die zugehörige Höhe.  

 
 

� Berechne den Umfang und den Flächeninhalt 
des Kreises. 
 

a) r = 21 cm b) r = 13,5 dm  c) d = 48 m 
 

� Berechne den Radius und den Durchmesser des 
Kreises. Wähle dazu � » 3. 
a) U = 120 cm  b) U = 24 mm c) A = 243 cm² 

� Zerlege die Figuren in Dreiecke, Parallelogramme 
und Rechtecke. Miss die notwendigen Längen und 
bestimme den Flächeninhalt der Figuren. 

Lösungen 1 
(Basisaufgaben, Grundkompetenzen) 

 

� a) A = 5 cm · 3 cm = 15 cm2  
 b) A = 2,5 cm · 4 cm = 10 cm2 
 c) A = 9 dm · 253 dm = 2277 dm2  

 

� a) ²6
2

34
cm

cmcm
A =

×
=   

b) ²14
2

108,2
dm

dmdm
A =

×
=  

c) ²900
2

3600
cm

cmcm
A =

×
=  

d) ²1830
2

30122
mm

mmmm
A =

×
=  

 

� a) A = 3,1 cm · 1 cm = 3,1 cm2  
b) A = (2,2 cm · 1,5 cm) : 2 = 1,65 cm² 
c) A = (3,4 cm · 0,9 cm) : 2 = 1,53 cm² 
d) A = 2,3 cm · 1,6 cm = 3,68 cm2 
 
 
 

� (Berechnung mit Formeln, s. S. 2) 
a) U » 132 cm; A » 1385 cm² 
b) U » 84,8 dm; A » 572,6 dm² 
c) U » 150,8 m; A » 1809,6 m² 
 

� a) r = 120 cm  : (2 × 3) =  20 cm; d = 40 cm 
b) r = 24 mm : (2 × 3) = 4 mm; d = 8 mm 
c) r² = 243 cm²  : 3 = 81 cm², also r = 9 cm; d = 18 cm 
 

� Fig. 1: A » 5,89 cm² 
Fig. 2: A » 3,825 cm² 
 
 

Zusammengesetzte Figuren 
 

Flächeninhalt von zusammengesetzten Flächen: 
Den Flächeninhalt einer zusammengesetzten Fläche 
bestimmt man, indem man die Fläche so unterteilt, 
dass man nur noch Teilflächen hat, deren Flächeninhalt 
man bestimmen kann.  
Also: Aufteilen in Rechtecke, Quadrate, Dreiecke, 
Parallelogramme, Kreis(sektoren)�  
 
 
 
 

Individuelle Förderung � Mathematik � Klasse 5/6 

Umklappen 

Üben 

Verstehen     Flyer 24 

 
Kompetenz:  MESSEN 5 (Teil 2) 
Ich kann Umfang und Flächeninhalt von einfachen ebenen 
Figuren berechnen und mit Flächenmaßen umgehen.  
Teil 2: Parallelogramm, Dreieck, Kreis 
 

Erklärungen und Beispiele 
 

In Flyer 20 hast du wiederholt, wie man den Flächeninhalt und den 
Umfang von Rechtecken berechnet. Es gibt daneben aber auch 
noch andere geometrische Figuren, deren Umfang und 
Flächeninhalt leicht berechnet werden können. 
 
Umfang und Flächeninhalt des Parallelogramms 
Wenn man ein Rechteck und ein Parallelogramm mit gleichen 
Seitenlängen vergleicht, dann fällt auf, dass sie zwar denselben 
Umfang besitzen, der Flächeninhalt aber unterschiedlich groß ist: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umfang U = (1,5 cm + 2,5 cm) × 2  U = (1,5 cm + 2,5 cm) × 2 
Flächeninhalt A = 2,5 cm × 1,5 cm 
                        = 3,75 cm² 

A: ca. 11 Kästchen = 2,75 cm² 

Den Umfang eines Parallelogramms berechnet man also mit 
U = (a + b) × 2 = 2a + 2b 
 

Für den Flächeninhalt überlegt man sich Folgendes: 
Wenn man auf der einen Seite eines Parallelogramms ein 
rechtwinkliges Dreieck abschneidet und dieses auf der anderen 
Seite wieder ansetzt, so erhält man ein Rechteck mit dem gleichen 
Flächeninhalt: 

 
Die Strecke, entlang der man schneidet, heißt Höhe des 
Parallelogramms zur Seite a. Der Flächeninhalt des Rechtecks und 
somit auch des Parallelogramms lässt sich jetzt leicht berechnen: 
Multipliziere die Länge einer Seite des Parallelogramms mit der 
zugehörigen Höhe. 

ba hbhaA ×=×=
 

2,5 cm 2,5 cm 

a) b) 

c) 
d) 
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Flächeninhalt des Dreiecks 
Der Flächeninhalt eines Dreiecks lässt sich leicht mit Hilfe eines 
Parallelogramms berechnen: Man kann nämlich genau das gleiche 
Dreieck mit demselben Flächeninhalt so anlegen, dass ein 
Parallelogramm entsteht:  

 
 

Der Flächeninhalt des Dreiecks ist dann halb so groß wie der 
Flächeninhalt des entstandenen Parallelogramms. Daher lässt 
sich der Flächeninhalt des Dreiecks so berechnen: 
Multipliziere die Länge einer Seite des Dreiecks mit der 
zugehörigen Höhe und dividiere das Ergebnis durch 2. 

222
cba hchbha

A
×

=
×

=
×

=  

 

Der Kreis: Die Kreiszahl � 
Der Quotient aus der Länge des Kreisumfangs und der Länge des 
Durchmessers eines Kreises hat bei jedem Kreis denselben Wert, 
die sog. �Kreiszahl�, die mit dem griechischen Buchstaben � (�pi�) 
bezeichnet wird. Der Wert von � ist eine Kommazahl mit unendlich 
vielen Stellen hinter dem Komma, die sich nicht in regelmäßiger 
Folge wiederholen:� = 3,14159265359...  
Die ersten zwei Stellen hinter dem Komma sollte man sich noch 
merken, also � » 3,14.  
 

Umfang und Flächeninhalt eines Kreises: 
Mit � kann man den Umfang (= Länge der 
Kreislinie) und den Flächeninhalt eines 
Kreises mit Radius r bzw. Durchmesser d 
folgendermaßen berechnen: 
Umfang: drU pp == 2  

Flächeninhalt:  2rA p=  
 

Bsp.: Ein Kreis hat den Radius r = 5 cm. 
Umfang U = 2� × 5 cm » 31,4 cm 
Flächeninhalt A = � × (5 cm)² » 78,5 cm² 
 

Flächeninhalt eines Kreissektors: 
Manchmal möchte man den Flächeninhalt eines Kreissektors (= 
Kreisausschnitt) berechnen. Dazu berechnet man zunächst den 
Flächeninhalt des gesamten Kreises und multipliziert dies dann mit 
dem Anteil, den der Kreisausschnitt am ganzen Kreis hat. 
 

Bsp.: Wie groß die graue Fläche im Schaubild?  
Man sieht: Die gefärbte Fläche ist ein Drittel 
des gesamten Kreises. 
Flächeninhalt des gesamten Kreises: 

²3,5)3,1( 2 cmcmA »×= p  

 Flächeninhalt des gefärbten Kreissektors: 

277,1
3

1
²3,5 cmcmA »×=  

Lösungen 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

� a) A = 4800 cm² 
b) Die beiden Dreiecke oben und unten sind gleich groß. Das 
Parallelogramm lässt sich in 2 Dreiecke teilen, die gleich groß 
sind. Also hat man 4 gleich große Dreiecke. Eine Seite ist 40 
cm lang, die zugehörige Hohe 120 cm : 4 = 30 cm.  
Also A = 4 × (40 cm × 30 cm : 2) = 2400 cm² 
c) Gefärbter Anteil: 2400 cm² von 4800 cm², also 
2400 : 4800 = 0,5 = 50% 
 

� a) A verdoppelt sich (statt A = a · ha gilt jetzt A = 2a · ha 

 b) A halbiert sich (statt A = a·ha gilt A = a·0,5 ha = 0,5a·ha 

 c) A vervierfacht sich  d) A verdreifacht sich 
 

� a) A vervierfacht sich (statt A = �r² gilt jetzt  
 A = �(2r)² = � 4 r² = 4 � r² 

 b) A viertelt sich c) A verneunfacht sich 
 

� a) Umfang der Erde: U » 40 053,840 km,  
also vergrößerter Umfang Uneu » 40 053,841 km. 
Radius des vergrößerten �Seilrings�:  

km
U

r
neu

0001592,6378
2

»=
p

 

also ist der Abstand zwischen Äquator und Seil jetzt 
6378,0001592 km � 6378 km = 0,0001592 km = 15,92 cm.  
Eine Katze könnte also unter dem Seil durchschlüpfen. 
 

� A = � ×(2cm)² � 2 × � × (0,5 × 2 cm)² ! 6,3 cm²  
 

Testaufgaben 
 

� Berechne die Flächeninhalte der Parallelogramme. 

� Berechne jeweils den Flächeninhalt des Dreiecks. 
a) c = 7 cm; hc = 2 cm b) a = 5,5 m; ha = 3 dm  
 

�  Berechne jeweils den Flächeninhalt und den 
Umfang des Kreises. 
a) r = 12 cm   b) d = 108 mm 
 

� Zerlege die Figur (Männchen) auf Seite 3. Miss die 
notwendigen Längen und bestimme ihren 
Flächeninhalt. 

Aufgaben 2 
(Modellieren, Reflektieren, Vernetzen) 

 

� Absperrungen auf der Straße werden oft durch 
Bilder wie das nebenstehende kenntlich gemacht. 
(Die Streifen sind dann in der Regel rot.) 
Die Seitenlängen des Schildes sollen   
120 cm und 40 cm betragen. 
 

a) Berechne den Flächeninhalt des 
ganzen Schildes. 
b) Berechne den Flächeninhalt des 
dunklen Teils des Schildes. 
c) Berechne, welcher Anteil des Schildes 
dunkel gefärbt ist. 
 

� Wie verändert sich die Fläche A eines 
Parallelogramms, wenn man  
 

a) die Länge verdoppelt, 
b) die Breite halbiert, 

c) Länge und Breite verdoppelt 
d) die Länge versechsfacht und die Breite halbiert? 
 
� Wie verändern sich der Flächeninhalt eines 
Kreises, wenn man seinen Radius 
 

a) verdoppelt, 
b) halbiert, 
c) verdreifacht? 
 
� Denke dir ein Seil um den Äquator gespannt 
(Erdradius 6378 km). Das Seil wird nun um 1 m 
verlängert. Kann zwischen dem Seil und dem Äquator 
eine Katze durchschlüpfen? 
Überprüfe deine Vermutung durch eine Rechnung! 
 

� Berechne den Flächeninhalt der dargestellten 

Figur. Der eingezeichnete Radius r ist 2 cm lang. 

 

Fig. 1 
Fig. 2 

Fig. 3 
Fig. 4 
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Üben LÖSUNGSBLATT 

Verstehen Flyer 12 
    

Kompetenz: FUNKTIONALE ZUSAMMENHÄNGE 3 und 4 
Ich kann einfache Zusammenhänge zwischen Größen erkennen und beschreiben. 
Ich kann Zusammenhänge zwischen Größen darstellen. 
 

u a) Schaubild: 

 

b) vom 4. bis zum 6. Monat nimmt der Säugling am stärksten zu. 

c) Das 12-jährige Mädchen wäre dann 75,8 kg schwer. 

 

v a)  

Monate 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Geld in € 120 135 150 165 180 195 210 225 240 255 270 

 

b) Nach 9 Monaten kann sie sich ein Handy leisten, 

das 250 € kostet. 

 

  



w Der Adler fliegt zu Beobachtungsbeginn auf 300 m Höhe. Nach ca. 1 min beginnt 

er zu steigen und steigt bis zur 3. Minute nach Beobachtungsbeginn auf ca. 470 m. 

Daraufhin sinkt er auf ca. 420 m  und steigt ab der 4. Minute nach 

Beobachtungbeginn wieder an auf knapp 500 m Höhe. Auf dieser Höhe bleibt er 

während der 6. Minute. 6 Minuten nach Beobachtungsbeginn steigt er weiter und ist 

8 Minuten nach Beobachtungsbeginn auf ca. 550 m Höhe. Hier endet die 

Beobachtung. 

 

x a)  

b in cm 0 1 2 3 4 5 6 7 

U in cm 4 6 8 10 12 14 16 18 

 

b)  

b in cm 0 1 2 3 4 5 6 7 

A in cm² 0 2 4 6 8 10 12 14 

 

 

Schaubild zu a):    Schaubild zu b): 
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Üben LÖSUNGSBLATT 

Verstehen Flyer 13 
    

Kompetenz: FUNKTIONALE ZUSAMMENHÄNGE 5 und 6 
Ich kann mit proportionalen Zuordnungen umgehen und den Dreisatz „je mehr, 
desto mehr“ bei Aufgaben aus dem Alltag anwenden. 
Ich kann den Dreisatz „je mehr, desto weniger“ bei Aufgaben aus dem Alltag 
anwenden. 
 

� In der Tabelle siehst du jeweils eine Abhängigkeit zwischen zwei Größen 

dargestellt. Berechne mit Hilfe des Dreisatzes die fehlenden Werte. 

a)  

 

 

 
 b)  
 
 
 
 
 

�  

a) Der Flächeninhalt verdreifacht sich (Aalt = 35 cm²; Aneu = 105 cm²). 

b) Er versiebenfacht sich. (keine Erklärung notwendig) 

 

 

� Aus 10 kg Weizen erhält man rund 8 kg Mehl. 

a) Man erhält 28 kg Mehl. 

b) Man benötigt 65 kg Weizen. 

 

 

� Das Futter reicht 3,2 Tage. 

 

0,5 1 2 5 [] = 8 

7 14 28 ∆ = 70 112 

0,5 1 2 8 [] = 40 

320 160 80 ∆ = 20 4 
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Üben LÖSUNGSBLATT 

Verstehen Flyer 16 
    

Kompetenz: TERME, VARIABLEN, GLEICHUNGEN 6 
Ich kann einfache Gleichungen lösen. 
 

� a) x = 5  b) x = 9 

 c) x = – 2  d) x = 12 

 

 

� 24 Klötzchen: 4 Stockwerke 

 56 Klötzchen: 12 Stockwerke 

  

 

� zugehörige Gleichung: (x sei die Anzahl der Quadrate, die man legen kann) 

Anzahl der benötigten Streichhölzer = 1 + 3x 

Mit 52 Streichhölzern kann man also 17 Quadrate legen,  

mit 106 Streichhölzern kann man 35 Quadrate legen. 

 

 

� zugehörige Gleichung: (x sei die Anzahl der Monate, die Steffen noch sparen muss) 

Gesamtbudget = 190 € + 70 € + 50 € + 15 € · x 

Also muss Steffen noch 8 Monate sparen. 
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� a) falsch: Jedes Quadrat ist auch ein Parallelogramm.
b) falsch: Nicht jedes Parallelogramm hat vier rechte Winkel. 

�� Fig.1: Quadrat Fig.2: Rechteck Fig.3: Parallelogramm
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� a) Kugel b) Rechteck c) Sechseck

d) Quader e) Kegel f) Kreis

g) Zylinder h) Prisma i) Quadrat (Quader) 
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Üben LÖSUNGSBLATT 

Verstehen Flyer 20 
    

Kompetenz: RAUM UND FORM 6 
Ich kann symmetrische Figuren erkennen, Symmetrien beschreiben und 
symmetrische Figuren erzeugen. 
 

�  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

�

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

� a) A(2|3), B(4|2), C(5|4), D(3|5),  

E(6|–1), F(6|5) 

 

b) A‘(10|3), B‘(8|2), C‘(7|4), D‘(9|5) 

 

c) P‘(12|– 32) 

Figur 1: achsen- (4 Symmetrieachsen) und 

punktsymmetrisch (Symmetriezentrum 

entspricht dem Schnittpunkt der Achsen) 

 

 

Figur 2: achsensymmetrisch  

(3 Symmetrieachsen) 

 

 
 

 

Figur 1:  

 

 

Figur 2:  
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Individuelle Förderung – Mathematik – Klasse 5/6 
 

Umklappen 

 

 

 

Üben LÖSUNGSBLATT 

Verstehen Flyer 24 
    

Kompetenz:  MESSEN 5 (Teil 2) 
Ich kann Umfang und Flächeninhalt von einfachen ebenen Figuren berechnen und 
mit Flächenmaßen umgehen.  
Teil 2: Parallelogramm, Dreieck, Kreis 
 

u Die Lösungen verstehen sich aufgrund von Messungenauigkeiten als ungefähre 

Werte. 

 

 

 

 

 

 

v a) A = 7 cm²  b) A = 8,25 cm² 

 

 

w Hier sind auch Lösungen denkbar, die mit der Faustformel  entstanden sind. 

a) cm 75,40U   ;cm 452,39A 2
»»  b) 

22 cm 91,61  mm 9160,88A »»  

  cm 33,93 mm 29,339U »»  

 

x Flächeninhalt des Männchens: ca. 884,9 mm²  

   

 

Figur 1: A = 333,5 mm² = 3,335 cm²  

Figur 2: A = 238 mm² = 2,38 cm² 

Figur 3:  A = 253 mm² = 2,53 cm² 

Figur 4:  A = 80 mm² = 0,8 cm² 
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